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Termine 2008 / 2009
Stand 13. Dezember 2008

Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus und die 
Bekanntmachungen auf der BYC-Homepage!!

**********************************************
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Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell (und voriger) fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

	 http://www.berlineryacht-club.de 
	 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: Berlin Match-Race Finale / ROYAL LOUISE	
Foto: Gesa Gruber
Rückseite: WM der 14er vor Warnemünde 2008 	
Foto: Tom Gruber  

Termine 2008 / 2009
Stand 13. Dezember 2008

Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus und die 
Bekanntmachungen auf der BYC-Homepage!!

Führerscheinkurs SBF-Binnen: 11.11.08 bis 20.1.09,
jeweils dienstags 10.00 bis 20.30.

Führerscheinkurs SBF-See: 12.11.08 bis 4.2.09,
jeweils mittwochs 18.00 bis 21.00.

Dezember
5. Dez. 18.00: Skat im BYC - Jahresabschluss
7. Dezember: Advent im BYC für Groß und Klein
13. Dezember 16.00: Weihnachtsfeier der BYC-Damen
14. Dezember 14.00: Weihnachtsfeier der Jugendabt.
22. Dezember: Urlaub der Ökonomie bis 3. Februar 09

Januar
2. Jan. 18.00: Skat im BYC
ab 5. Jan.: wöchentl. Hallentraining Jugend nach Plan
ab 7. Jan: wöchentlich Theorie für Optimist-Segler
23. Jan. ?? Uhr: Fahrten-Vortrag Pfeiffer-Nieguth

Februar
3. Febr. 18.00: Signalmittelunterweisung
5. Febr. 19.30: Spleiß-Abend, konventionelles Tauwerk
6. Febr. 18.00: Skat im BYC
8. Febr. 11.00: BYC-Winterwanderung
10. Febr 18.00: Signalmittelunterweisung
12. Febr. 19.30: Spleiß-Abend, Dyneema
14. Febr. ?? Uhr: Captain‘s Dinner
16. Februar: Athletikpokal des BSV für Optimist-Segler
19. Febr. 19.30: Informations-Abend Kartenplotter
22./23. Febr.: Wochenendseminar Sicherheitstraining

März
6. März 18.00: Skat im BYC
22./23. März.: Wochenendseminar Sicherheitstraining
27. März: Jahreshauptversammlung

April
2., 3. und 4. April: BYC-Abslippen nach Plan
3. April 18.00: Skat im BYC
5. April 10.00: Clubdienst
10. bis 17. April: Trainingslager Gardasee Jugendsegler



Seite �Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2008

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

Liebe Mitglieder,

ein Jahr mit vielen tollen Veranstaltungen geht 
zu ende.

Das sehr gelungene Fahrtentreffen mit guter 
Beteiligung und tolle Seereisen unserer Mit-
glieder haben die Reiselust unserer Fahrtenseg-
ler eindrucksvoll unterstrichen.
Tolle Projekte in enger Zusammenarbeit mit 
der Jugendabteilung sind für das nächste Jahr 
geplant.
Vielleicht haben ja auch Sie Zeit und Lust mal 
ein paar Kinder zu einer Mittwochsregatta mit-
zunehmen?

Die Regattaabteilung ist personell und organi-
satorisch an ihre Grenzen gegangen, Warne-
münder Woche, Kieler Woche, die Weltmeis-
terschaft der Int. 14 Klasse in Warnemünde, 
das sind drei Großveranstaltungen außerhalb 
Berlins ! und die deutsche Meisterschaft der 
Kielzugvögel in Berlin.
Daneben noch unser ‚normaler’ Regattakalen-
der mit dem Abschluss Berlin Match Race als 
GRADE 1 Event mit internationalen Stars.
Diese vielen Veranstaltungen haben alle Helfer 
bis an ihre Grenzen belastet und trotzdem hat 
sich der Berliner Yacht-Club gewohnt professi-
onell auf den Regattabahnen präsentiert! 
Allen Helfern vielen Dank dafür!

Die Olympiade hat für den Berliner Yacht-Club 
mit unserer Ute Höpfner auf dem Yngling mit 
einem hervorragenden 4. Platz geendet und die 
Möglichkeiten für eine Medaille waren sogar 
da. Wir alle gratulieren Ute nochmals zu die-
ser herausragenden Leistung ! Es ist schon ein 
tolles Gefühl eine Olympionikin in unseren 
Reihen zu haben. 
Der Empfang im China Club im Hotel Adlon 
wurde von vielen interessierten Mitgliedern 
wahrgenommen.

Unsere Jugendabteilung ist weiter sehr aktiv 
und wir freuen uns sehr darüber dass wir ca. 
135 Kids im aktuellen Training haben. Tolle Ar-
beit, mit aktiver Unterstützung der Eltern, wird 
hier für den Nachwuchs geleistet.

Ein großes Dankeschön geht an alle Helfer 
vor und hinter den Kulissen – ohne sie wäre der 
Berliner Yacht-Club nicht so einzigartig.

Ich wünsche Ihnen im Namen des Vorstandes 
eine friedliche, geruhsame Weihnachtszeit im 
Kreise Ihrer Lieben, alles Gute für das Jahr 
2009 und freue mich, Sie auch im Winter zahl-
reich im Berliner Yacht-Club und bei unseren 
schönen kulturellen Veranstaltungen zu treffen.

Ihr Oliver Witte 
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Berliner Regattakalender 2009 online
unter folgendem Link steht der Regattakalender des Berli-
ner Seglerverbandes für die Saison 2009 zur Verfügung.
Also, nach der Saison ist vor der Saison, die Planungen 
können losgehen.

Regattakalender 2009 Berlin

Aus gegebenem Anlass
Die Vorstandsmitglieder werden von den Mitgliedern ge-
wählt. Sie sind alle Ordentliche Mitglieder des Berliner 
Yacht-Clubs und zahlen den entsprechenden Beitrag. Ihr 
Amt üben sie ehrenamtlich nach bestem Wissen und Ge-
wissen aus. Sie erhalten keine Aufwandsentschädigung 
oder ähnliche Leistungen.
Vorstandsmitglieder sind Clubkameraden, die für Sie un-
entgeldlich vielfältige, im Club erforderliche Aufgaben er-
ledigen und damit uns allen niedrige Beiträge ermöglichen. 
Sie erwarten keinen Dank für ihre Tätigkeit, verdienen 
wohl aber zumindest neutrale bis freundliche Behandlung 
durch die Mitglieder - das gilt übrigens gleichermaßen für 
den Umgang mit den im Club Angestellten!
Der Hafenwart, Herr Willi Bröll und sein Stellvertreter, 
Herr Bertold Katins sind Vorstandsmitglieder des Berliner 
Yacht-Clubs..... weiter siehe bitte oben.

Anzeige

Berichte 2008 der BYC-Seesegler
Im Rahmen des BYC-Fahrtenwettbewerbs wurden dem 
Fahrtenausschuss 19 Reiseberichte 2008 eingereicht. In 
einer Kurzfassung wurden sie alle anlässlich „Seglers 
Labskaus“ vorgestellt. Auch für Außenstehende war deut-
lich, dass dieser Sommer es mit allen Fahrtenseglern nicht 
sehr gut geneint hat!
Neun dieser Berichte wurden beim Fahrtenwettbewerb 
des Berliner Segler-Verbands und der Kreuzer-Abteilung 
eingereicht. 
Über einige dieser See-Reisen wird abendfüllend mit Bild 
und Ton von den Seglern berichtet werden - beachten Sie 
bitte die Aushänge im Clubhaus uns Bekanntmachungen 
auf unser BYC-Homepage.

Kennenlern-Party 
Vor Beginn der Segelsaison 2009 plant der Vorstand für 
die BYC-Mitglieder eine gesellige Zusammenkunft unter 
dem Motto „Sie sind alle herzlich eingeladen, damit Sie 
sich besser kennenlernen können“. Der Termin wird noch 
bekannt gegeben.

Der Vorstand teilt mit

Auch auf die Gefahr hin, dass
Sie uns für ausgemachte Bürokraten halten: Um Missver-
ständnissen vorzubeugen bitten wir dringend, wichtige 
Angaben wie Adressenänderung usw. schriftlich, am bes-
ten über das Sekretariat mitzuteilen.

„Ölmatten“
Auch in der Zwischensaison gilt die behördliche Anord-
nung: bei jedem auf dem Gelände abgestellten Fahrzeug 
ist im Motorbereich eine 1m mal 1m große, öl-undurchläs-
sige Plane unterzulegen und gegen Verwehen zu sichern.
Zur Erinnerung: Unser Gelände befindet sich in der Was-
serschutzzone 2 des Trinkwassereinzugsgebiets Beelitz-
hof, das Zehlendorf und Teile von Steglitz mit Trinkwasser 
versorgt, wo viele Mitglieder wohnen. Durch Verunreini-
gungen gefährden wir unser eigenes Trinkwasser. 



Seite �Berliner Yacht-Club Aktuell 04 / 2008

Wappen nachgezeichnet, optimierter Bär/Schrift/Farbe
(unser Favorit)

Y
C
YYY

CCC
BBB

*******************************************************
Allen Mitgliedern und Freunden des Berliner Yacht-Clubs

wünschen wir

ein gesegnetes Weihnachtsfest mit erfüllten Stunden und Freude,

in Besinnlichkeit, mit guten Nachrichten aus Nah und Fern.

Gelangen Sie vergnügt in das neue Jahr,

das Ihnen Zufriedenheit, viel Gutes und Zuversicht in Frieden bringen soll.

*******************************************************

Fernbedienung
Geräte zur Fernbedienung unserer automatischen Tor-
schließanlage liegen ab sofort wieder für Sie im BYC-Se-
kretariat bereit.

Urlaub der Ökonomie
Unser Ökonomieteam macht Urlaub. Sonntag, der 21. De-
zember - der 4. Advent - ist der letzte Ökonomietag im 
Jahre 2008. Ab Mittwoch, den 4. Februar 2009 wird unser 
Wirt wieder wie gewohnt zur Stelle sein.

Unser schönes Gelände ist kein Abstellplatz!
Wir alle möchten unser einmalig gelegenes, schönes Ge-
lände genießen und nicht als „Schrottplatz“ missbraucht 
sehen. Daher wird es - wie auf der Mitgliederversamm-
lung am 28. November bereits mitgeteilt - für die Segel-
saison 2009 eine neue Regelung für die Lagerung der 
Boots-Trailer von Steg-/Wasserliegern geben. Sie gilt 
selbstverständlich nicht für Landlieger!

In dem Zeitraum - 4 Wochen nach dem offiziellen Anse-
geln bis eine Woche nach dem BYC Aufslippen - ist das 
Parken bzw. Abstellen von Boots-Trailern auf dem Club-
gelände grundsätzlich verboten und auch nicht durch die  
Entrichtung einer Gebühr zu erreichen.

Der Vorstand ist bemüht, notfalls bei der Unterbringung 
der Trailer behilflich zu sein. Er versucht ein geeignetes 
Gelände ausfindig zu machen, auf dem die betreffenden 
Mitglieder ihre Trailer den Sommer über gebührenpflich-
tig abstellen können. Auch für den Fall, dass der eine oder 
andere Trailer sich als nicht „straßenfähig“ erweist, sollte 
sich eine Transportmöglichkeit finden lassen.

Besonders die zahlreichen Jollensegler im Berliner Yacht-
Club, die sich zur Zeit ausgesprochen „stiefmütterlich“ 
behandelt sehen, werden von dieser Regelung profitieren.

Neue Wettfahrtbestimmungen 2009
Achtung - Regattasegler und Wettfahrtleiter! Im nächsten 
Jahr gelten neue Wettfahrtbestimmungen. Informieren Sie 
sich und lassen Sie sich informieren! Verschiedene Se-
minare für Wettfahrtleiter und Regattasegler sind sowohl 
vom Berliner Segler-Verband als auch clubintern geplant. 
Beachten Sie bitte die Aushänge bzw. die Bekanntma-
chungen auf unserer BYC-Homepage.

Was ist das?
Wer erkennt das Gebilde?

Es wurde vor über 50 Jahren konstruiert. 
Es befindet sich auf unserem BYC-Gelände.

Fotografiert hat es im November 2008 Hans Heckmann.

Erstmalig in Berlin
ISAF Sicherheitstraining für Segler im BYC
In einem Wochenendseminar, 21./22. Februar oder 21./22. 
März können Segler sich umfassend über Sicherheitsmaß-
nahmen fortbilden. Neben umfangreicher theoretischer 
Ausbildung erfolgt praktische Erprobung beispielswei-
se  im Umgang mit Seenotmitteln, Raketen, Rauch, aber 
auch Feuerlöschern. Im Hallenbad werden Rettungsinsel 
und eigene Schwimmwesten gestestet. Der Kurs wird dem 
Standard des ISAF Survival Course entsprechen.
Informieren Sie sich! Baldige Anmeldung erforderlich!
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Mitgliederversammlung am 28. November 2008:					        Foto: Gesa Gruber
Bericht des Vorstands

Ihr Ansprechpartner ist Herr Ulrich GoerdenAnzeige
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Ahlgrimm, Jens, O
Albers, Hartmut, O
Bergmann von, Martin W., Dr.
Bergmann von, Regina, F
Bokelmann, Ingeborg, F
Bülow, von, Joachim, AO
Burkhardt, Rainer, F
Burkhardt, Ole, J
Burkhardt, Anna, AO
Coenders, Hermine, J
Coenders, Charlotte, J
Deichsel, Anna, J
Deichsel, Heike, F
Frese, Wolf-Dieter, AO
Frese, Petra, F
Graffunder, Charlotte, J
Graffunder, Viktoria, J
Griese, Anna Chirra, J
Habekost, Felix, 
Hagen, Dr. Louis Christian, AO

Bei folgenden Damen, Herren und Jugendlichen endet/endete 2008 die BYC-Mitgliedschaft:

Als neue Mitglieder wurden seit dem 1. Juli 2008 folgende Damen, Herren und Jugendliche
in den Berliner Yacht-Club aufgenommen:

Ariksoy, S. Tayfun, AO, Mentor Axel Paul
Brandes, Annette, Dr., F
Brandes, Kai, AO, Mentor Inka Witte
Fritschen von, Jonas, J
Fritschen von, Maren Dr., F
Fritschen von Marisa, J
Fritschen von, Uwe Dr., AO,M. M.+R.Schnurbus
Gottwald, Kerstin, F
Gruber, Doris, F
Jensen, Peter van Deurs, AO, Ment. O. Metzner
Keese, Arnulf	 , AO, Ment. Stefanie/M. Bschorr
Keese, Beate, F
Keese, Christoph, J
Keese, Philipp, J
Keller, Christian, J
Lenz, Fabian, F
Lohmann, Gunther, AO, Mentor Dr.Andreas Otto

Wir hoffen, dass die neuen Mitglieder sich bald im Club einleben, Freunde gewinnen und das bei uns 
finden, was sie sich vorgestellt haben.

Hagen, Bettina, F
Hennig, Bruno, (gest. 20.11.08)
Hirschmann, Birgit, F
Hirschmann, Lea, J
Hirschmann, Fionn, J
Hutchinson- Pusch, Alexandra, F
Kirschning, Ludwig, J
Klein Araya, Pablo, J
Klein Araya, Maria, J
Kryza, Manfred, G
Leisegang, Georg, G
Lorenz, Piet, J
Naujock, Denny, J
Nguyen-Dobinskky,T., AO
Nielsen, Finn, G (gest. 25.11.08)
Nodop, Anna Sophie, J
Perner, Hildegard Isolde, F
Perner, Timm, G
Platzek, Cecilia, J

Plöger, Rudolf, AO
Pusch, Matthias, AO
Quitzow-Wilke, Margarete, F
Roggemann, Anne, AO
Roggemann, Lea, J
Schöne, Clemens, AW
Schudnagies, Barbara
Schudnagies, Marie, J
Schudnagies, Dr. Michael, AO
Schudnagies, Philipp, J
Starck, Manuel, O
Steinberg, Petra
Terry, Hamlyn, AO
Theden, Paul, AO
Thoma, Kyra, J
Tillmann, Adrian, J
Tillmann, Andrea, O
Wiener, Petra, F
Wiener, Gerhard, AO
Wilke, Werner, AW

Meines, Rolf, AO, Mentor Michael Sigi
Partzsch, Wolfgang, AO, Mentor Dr. Martin Cyran
Peters, Knut, G
Popp, Bernhard, AO, Ment.Marliese/Ardo Brandt
Rathgen, Wolfgang, AO, Mentor H.J. Plöhn
Reinsch, Brigitta, Dr., F
Schober, Stefan, AO, Mentor Britta Müller
Taheri, Darius, AO, Mentor Ulrich Goerden
Tebest, Marc, AO, Ment. Dr. M. Grothues-Spork
Voirol, Melanie, F
Zanner, Antonia, J
Zweydinger, Anna, J
Zweydinger, Edzard, J
Zweydinger, Eva, J
Zweydinger, Heike, F
Zweydinger, Keno, J
Zweydinger, Thorsten, AO, Ment. A. Warminski

*******************************************************
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Donnerstag, 6. November 2008
Boot und Fun - Berlin
BYC unter dem Funkturm

Der Berliner Yacht-Club stellt sich auf der „Boot & Fun 
Berlin“ vom 19. - 23. November in der Halle 25 vor.

Wir repräsentieren unseren Club mit den Erfolgen der 
Saison, den Möglichkeiten und Aktivitäten. Wer den BYC 
mit vorstellen, den Stand persönlich mitgestalten oder all-
gemein dabei unterstützen möchte, meldet sich bitte bei 
Alexander Bilke.

**************************************************
Am 20. November 2008

starb unser ältestes Mitglied

Bruno Hennig
im Alter von 95 Jahren.

Er gehörte dem Berliner Yacht-Club 
seit 55 Jahren an und war wesentlich am 

Aufbau des Clubhauses und der Clubanlagen 
beteiligt. Wir werden ihm ein ehrendes

Andenken bewahren.

**************************************************

**************************************************
Die Nachricht erreichte uns auf Umwegen: 

Unser dänischer Segelfreund aus Kerteminde 
und langjähriger Vorsitzende des KSK,

Finn Nielsen
ist am 25. November 2008

im Alter von 70 Jahren gestorben.

In 23 jähriger Gastmitgliedschaft war er der 
Fahrtenabteilung des Berliner Yacht-Clubs 

besonders verbunden und wird uns so 
in Erinnerung bleiben.

**************************************************

Außer zahlreichen Mitgliedern der Jugendabteilung und 
Eltern wurde der Berliner Yacht-Club bei dieser öffent-
lichen Veranstaltung auch von der Fahrtenabteilung prä-
sentiert: Die Herren Dr. Martin Cyran und Detlef Dittrich 
informierten Interessenten über unseren Club und  Beson-
derheiten des Seesegelns.

Fotos: Martin Cyran
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Übernahme in die ordentliche Mitgliedschaft 
des Berliner Yacht-Clubs:

Folgende Damen und Herren sind am 31. 12. 2008 min-
destens 2 volle Kalenderjahre außerordentliche Mitglieder 
im Berliner Yacht-Club. Wenn sie einen entsprechenden 
Antrag stellen und zwei Paten benennen, werden sie sat-
zungsgemäß in die ordentliche Mitgliedschaft übernom-
men, sofern dem keine Bedenken entgegenstehen.

3 volle Kalenderjahre 
außerordentliche Mitgliedschaft

Abel, Karin
Barthelheimer, Rainer, Dr.
Bongers,  Percy
Dewitz, Henning, von
Dewitz, Charlotte, von
Gehmacher, Stephan
Gruyter, Patricius de
Hein, Stefan
Heitsch, Joachim, Dr.
Keese, Christoph
Nesemeier, Christof, Dr.
Neumann, Uwe
Rathgen, Christian
Reinhardt, Birgit
Schmidt, Eberhard
Schulte, Doris, Dr.
 

2 volle Kalenderjahre
außerordentliche Mitgliedschaft

Bachtenkirch, Klaus
Barg, H. Jaques
Barg, Raffael
Becker, Martin
Blank, Christian
Braecklein, Danja Miriam
Breßler, Florian
Brüning, Lars
Bussler, Volker
Diel-Schmigalla, Elke
Frank, Michael, Dr.
Gladisch, Mathias
Guschlbauer, Dieter
Hegemann, Michael, Dr.
Jansen, Klaus
Jercke, Bernd
Metzner, Günther, Dr.

Mölle, Stephan
Müller, Thomas
Nocke, Philipp
Ommen, Jacob, van
Parrandier-Stasik, Irene
Schmidt, Thomas, Dr.
Schruff, Wienand, Prof. Dr.
Schulz-Kersting, Maximilian
Schweer, Ansgar, Dr.
Stadler, Rudolf
Stritzky, Berndt, von, Dr.
Theden, Philipp, Dr.
Viot, Kerstin
Wanach, Alexander
Zimmermann, Ehrhard
Zimmermann, Dörte

Sollten Mitglieder Vorbehalte hinsichtlich der Übernahme 
in die ordentliche Mitgliedschaft bei dem einen oder an-
deren der 55 hier genannten Kandidaten haben, sind sie  
aufgefordert, dieses dem Vorstand umgehend mitzuteilen 
und zu begründen.

*************************

Wir gratulieren

Nina Grunow und ihrem Mann

zur Geburt des Töchterchens

Sofie
Mitte Oktober 2008

und wünschen der jungen Familie

alles Gute.

*************************
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Einladung

zur 1. BYC - Winterwanderung
am Sonntag, dem 8. Februar 2009

Treffpunkt 12.00 Uhr am BYC-Clubhaus.

 
Am Sonntag, dem 8. Februar 2009 

treffen sich alle wanderlustigen

Clubkameraden / -innen mit Kind und Kegel, Hund und Katze 

zur 1. BYC Winterwanderung. 

Wir wandern die Havel entlang zur „Großen Steinlanke“,

dort ist „Boxenstop“ mit Glühwein und Limonade. 

Anschließend zurück zum Club, wo unser gut erholter Ökonom das Mittagessen bereitet hat.

Sollten Sie nach der Wanderung noch aufnahme-
fähig sein, bietet unser Clubmitglied Edgar Gru-
ber, auf Wunsch, ein paar Hinweise auf unsere 
Nachbarinsel Schwanenwerder und Vorschläge für 
weitere Spaziergänge an den Ufern unseres Segel-
reviers an. Ein wenig Geschichte soll dabei auch 
zur Sprache kommen, damit sie gerüstet sind, falls 
Ihre Kinder oder Enkel nachfragen: „Papa, Mama, 
was ist denn das?“ 

Für die Organisation 
Rolf Schlegel
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Kurse und Veranstaltungen im Winterhalbjahr 2008 / 09 
Stand: 30.09.2008 

Führerscheinkurs SBF-Binnen
Kursleiter:  Erhard Zimmermann 11.11.08 – 20.01.09 

Jeweils Dienstags, 18:00-20:30 im BYC 
Kosten s. Aushang 
Anmeldung im Sekretariat erforderlich 

Führerscheinkurs SBF-See
Kursleiter:  Erhard Zimmermann 12.11.08 – 04.02.09 

Jeweils Mittwochs, 18:00-21:00 im BYC 
Kosten s. Aushang 
Anmeldung im Sekretariat erforderlich 

Signalmittelunterweisung
Kursleiter:  Erhard Zimmermann 03.02.09 

1 Termin 
18:00- 21:00 
Kosten s. Aushang 
Anmeldung im Sekretariat erforderlich 

Signalmittelunterweisung
Kursleiter:  Erhard Zimmermann 10.02.09 

1 Termin 
18:00- 21:00 
Kosten s. Aushang 
Anmeldung im Sekretariat erforderlich 

Funkkurs (SRC)
Kursleiter:  Erhard Zimmermann 13.11.08 – 11.12.08 

 Bedienung von UKW-Seefunkstellen und 
Funkeinrichtungen des GMDSS 

 Prüfungsvorbereitung 

5 Termine, Ort: BYC, Großer Saal 
Jeweils Donnerstag 18:00 – 21:00 
Kosten s. Aushang 
Anmeldung im Sekretariat erforderlich 

Spleißabend: konventionelles Tauwerk
Kursleiter: Dipl.-Ing. Ulrich Goerden 05.02.09 

1 Termin, Beginn: 19:30 
Unkostenbeitrag für Material: 5 € 
Ort: BYC, Großer Saal 
Anmeldung im Sekretariat erforderlich 

Spleißabend: Dyneema
Kursleiter: Dipl.-Ing. Ulrich Goerden 12.02.09 

1 Termin, Beginn: 19:30 
Unkostenbeitrag für Material: 5 € 
Ort: BYC, Großer Saal 
Anmeldung im Sekretariat erforderlich 

Informationsabend: Kartenplotter
Herr Bobrich, Fa. Geonav 19.02.09 

Beginn: 19:30 
Ort: BYC, Großer Saal 

Berliner Yacht-Club  Wannseebadweg 55  14129 Berlin 
Tel.: 803 14 15  www.byc-berlin.de 
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An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel durch eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr?
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, schreibt eine Segelgeschichte und und .....,

dann gebt euer Werk an BYC-Aktuell - über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat, per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 
mit einem kleinen Geschenk bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.

Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell

*******************************************************

Anzeige

*******************************************************

Termine der Jugendabteilung:

Wöchentliches Hallentraining ab 5. Januar 2009 nach Plan:
Montag: Droste-Hülshoff Gymnasium, 18.00 bis 19.00 Opti C - Segler, 19.00 bis 20.00 420er, Streamline - Segler
Mittwoch: Tews-Schule, 16.00 bis 17.00 Opti-Anfänger
Freitag: Droste-Hülshoff Gymnasium, 17.30 bis 19.00 Opti A / B (C) - Segler, 19.00 bis 20.00 Zugvogel-Gruppe

Wöchentliche Theorie von 7. bis 28. Januar 2009:
Mittwoch im Clubhaus von 16.00 bis 18.00 für Opti A / B (C) -Segler

Athletikpokal des BSV am Samstag, dem 16. Februar 2009 für Optimisten

Trainingslager am Gardasee vom 10. bis 17. April 2009 - auf Einladung
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Ergebnisse Elternregatta 2008	  
Geschrieben von Alexander Bilke	    
Montag, 29. September 2008

Immerhin 11 Teilnehmer stellten sich der Konkurrenz. Un-
ter den kundigen und kritischen Augen der OPTI-Kinder 
wurde von Wettfahrtleiter Philip Raabe ein Dreieckskurs 
angesetzt. Der musste dann leider verkürzt werden, was 
den sportlichen Ergeiz jedoch nicht minderte. Nach der 
Wettfahrt gab es ein gemütliches Beisammensein und für 
alle noch leckeres vom Grill.

Ergebnisse:
	 1. Platz: Moritz Theden
	 2. Platz: Ulrike von Paczkowski
	 3. Platz: Lika Valentien

Jugendabteilung - News
gelegentlich der BYC-Homepage entnommen

BYC-Opti-Clubmeisterschaften 2008
In sechs Wettfahrten an unterschiedlichen Terminen über 
die ganze Saison verteilt wurden die Opti-Clubmeister-
schaften 2008 - Opti-A, Opti-B und Opti-C - ausgetragen. 
Nur wenige Jungsegler konnten alle sechs Termine wahr-
nehmen, mancher war nur einmal dabei - die Schule geht  
selbstverständlich vor!!

Opti-C
15 Teilnehmer, 6 Wettfahrten, 1 Streicher
	 1. Platz - Jonathan Dulon, 5 Wettfahrten
	 2. Platz - Max Popp, 6 Wettfahrten
	 3. Platz - Felix Nickel, 6 Wettfahrten

Opti-B
11 Teilnehmer, 6 Wettfahrten, 1 Streicher
	 1. Platz - Paul Suter, 6 Wettfahrten
	 2. Platz - Finn Gerlach, 6 Wettfahrten
	 3. Platz - Emil Frederking, 4 Wettfahrten

Opti-A
3 Teilnehmer, 6 Wettfahrten, 1 Streicher
	 1. Platz - Valentin Warminski, 2 Wettfahrten
	 2. Platz - Nikolas Warminski, 1 Wettfahrt
	 3. Platz - Hans Ledwa, 1 Wettfahrt

Berlin, den 5. Oktober 2008
Berliner Meisterschaft Optimist - Müggelsee

Liebe Segelfreunde,
nach einer tollen, windigen und zum Teil stürmischen Re-
gatta am Müggelsee findet Ihr wieder einige Impressionen 
auf der Homepage des BYC. 
Wir alle hatten viel Spaß, alle Segler haben mächtig ge-
kämpft. Joshua und Niko fuhren je einen Sieg nach Hau-
se, Joshua belegte im Gesamtergebnis einen prima 19. 
Platz. Emil fuhr die letzte Wettfahrt einsam zu Ende. Alle 
Achtung! Valli bewies bei den stürmischen Verhältnissen 
gute Konstanz und Hans hatte das Glück des Tages. Seine 
Spriet riss erst Sekunden nach der letzten Zieldurchfahrt 
aus. 
Ab Montag findet Ihr weitere Bilder – auch direkt vom 
Wasser aus-  auf der Website von Meer und Seen ( www.
meer-seen.de).  
Viel Spaß mit den Bilder wünscht Euch
Joachim Warminski

Donnerstag, 6. November 2008
BYC unter dem Funkturm

Der Berliner Yacht-Club e.V. stellt sich auf der „Boot & 
Fun Berlin“ vom 19. - 23. November in der Halle 25 vor.
Wir repräsentieren unseren Club mit den Erfolgen der 
Saison, den Möglichkeiten und Aktivitäten. Wer den BYC 
mit vorstellen, den Stand persönlich mitgestalten oder all-
gemein dabei unterstützen möchte, meldet sich bitte bei 
Alexander Bilke unter 0179 - 544 83 41

Die BYC-Jugendabteilung 2008 in Zahlen:

Jugendmitglieder: 
Zur BYC-Jugendabteilung gehören 155 Kinder und Ju-
gendliche (jünger als 19 Jahre).

Training: 
In 12 Trainingsgruppen  waren 134 Jungsegler aktiv. Sie 
wurden von unserem Jugendtrainer, Alex Bilke und wei-
teren 10 Trainern - alle Inhaber der Trainerlizenz C des 
Deutschen Segler-Verbands - betreut.

Veranstaltungen: 
Sieben Trainingslager auf unterschiedlichen Revieren; 
Wannsee/Unterhavel, Gardasee, Scharmützelsee, Ostsee/
Warnemünde. 
Sommerreise nach Pepelow / Ostsee.
Kokosnuss-Cup und Elternregatta.

Führerschein-Erwerb:
15 Jungsegler erwarben den Jüngstenführerschein des 
DSV - Vorbedingung zur Teilnahme an Regatten.
17 Jugendliche bestanden die theoretische und praktische 
Prüfung und erwarben den Sportbootführerschein binnen.

Regattatätigkeit:
BYC-Jugendliche segelten insgesamt 48 Regattaserien. 
Davon bestritten 
	 27 die Optimistensegler,
	 14 die 420er-Segler und
	 7 die Stramline-Segler.

Für Frühjahr 2009 geplant und organisiert:
Ein Nordsee-Törn für 14-16 BYC-Jugendliche auf der 
ALEXANDER VON HUMBOLD.
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Internationale Deutsche 
Jugendmeisterschaft der 420er Klasse 2008
19. bis 24. Juli am  Bodensee 

Die ersten aus unserer Trainingsgruppe machten sich 
schon am Dienstag, den 15. Juli auf den langen Weg zum 
Bodensee, da die anderen ihre Jahreszeugnisse erst am 
nächsten Tag bekamen. Unsere Unterkunft lag in Meers-
burg, noch mal circa 20 min von Friedrichshafen entfernt. 
Wir wurden dort sehr freundlich empfangen und in unsere 
Zimmer eingewiesen. Jedes Team hatte ein Zimmer, die 
sehr groß waren. 

Am Mittwoch, den 16. Juli sind wir in den Verein des 
WYC gefahren, um dort die Boote von dem Hänger zu 
laden. Es waren ungefähr 31° C und kaum auszuhalten, 
aber trotzdem mussten wir an unseren Booten noch ei-
niges reparieren. Da wir aber sehr viel Zeit hatten, machte 
uns das kaum was aus. Am Abend sind wir beim Italiener 
essen gegangen, und als wir alle fertig waren, kamen die 
restlichen Segler an. 

Am nächsten Tag gab es wie auch zuvor um neun Uhr 
Frühstück. Da wir immer noch was zu bauen an den Boo-
ten hatten, haben wir am Vormittag kein Training gemacht. 
Am Nachmittag sind wir das erste Mal auf den Bodensee 
raus gefahren. Wir haben eine lange Kreuz gemacht und 
mussten darauf achten, wo unser Trainer die nächste Ton-
ne legt. Wir haben gelernt, dass der See eine Tiefe bis zu 
200m haben kann und es daher schwer ist, die Tonnen di-
rekt anzufahren, da sie eh mit der Strömung treiben. Da 
der Wind schon nach kurzer Zeit weniger wurde, sind wir 
rein gefahren. 

Am Freitag, den 17. Juli war schon am Morgen kaum 
Wind. Am Nachmittag sind wir dann erst raus gefahren. 
Wir haben Wenden auf Pfiff und andere Übungen für We-
nig-Wind gemacht. Wir haben auch das schnell Kentern 
und Aufrichten geübt. 

Am Samstag haben wir Training mit den Australiern ge-
macht. Der Wind war okay, aber er nahm Zeit für Zeit 
immer mehr ab. Die Konzentration verschwand nach und 
nach und außerdem regte es uns auf, dass überall im Was-
ser Holzstücke und Stämme schwammen.

 
Am nächsten Tag sind wir mit den Bayern auf den Bo-
densee gefahren. Es war schöner Wind, ich konnte gut die 
Trapezwenden üben. Wir haben das gleiche wie am ersten 
Tag gemacht, die beiden Trainer legten ein Ziel und dann 
wieder einen Start. So kreuzten wir immer weiter hinaus 
und merkten gar nicht, wie schwarz sich der Himmel hin-
ten den Bergen färbte. Als wir Vorwind Richtung Hafen 
fahren wollten, nahm der Wind immer mehr ab. Kurz vor 
dem Hafen versagte er ganz und heftiger Regen bis Ha-
gel setzte ein. Wir sahen auch die ersten Blitze und hörten 
den Donner. Da aber kein Wind mehr war, war es schwer 
voran zu kommen. Wir holten also die Spibäume aus den 
Booten und paddelten zum Ufer. Nachdem wir die Boote 
abgedeckt und uns umgezogen hatten, sind wir auch schon 
in die Unterkunft gefahren. 

Nachdem wir essen waren, ging es manchen aus unserer 
Trainingsgruppe echt schlecht. Zwei oder drei mussten 
sich übergeben, aber wir wussten nicht, woran es lag. 
Im Laufe des Abends wurde der ganzen Trainingsgrup-
pe schlecht, außer zwei oder drei Seglern. In der Nacht 
zum Montag ging es mir dann auch immer schlechter, und 
schließlich musste auch ich mich übergeben. Da ich auch 
am nächsten Morgen an Schüttelfrost litt, aber 40° Fieber 
hatte, holten sie einen Notarzt, der aber auch nichts wei-
teres sagen konnte. Die Fahrt ins Krankenhaus wäre sehr 
teuer gewesen, und daher warteten wir, bis der Hausarzt 
öffnete. 

Die Gesunden sind am Nachmittag zur Eröffnungsfeier 
der IDJM gefahren, und wir sind zu Hause geblieben und 
haben uns ausgeruht. An diesem Tag wurden die Gruppen 
für den Wettkampf eingeteilt. Wir waren in der MUSTO 
– Gruppe. Es gab vier Gruppen: MUSTO, Harken, FSE 
ROBLINE und INTERBOOT. Zwei Gruppen würden je-
weils gegeneinander segeln. In zwei Gruppen waren ca. 
40-45 Boote. Insgesamt waren 90 Boote dabei.

1. Regattatag, 20. Juli 2008, Start 10:00 Uhr
Bis auf ein paar ging es allen aus der Trainingsgruppe 
wieder gut. Wir sind also alle gut gelaunt in den ersten 
Tag gestartet. Es war eine 2-3 auf dem Wasser mit leichter 
Welle. Wir waren mit unseren ersten beiden Rennen sehr 
zufrieden (11,11), wussten aber, was unsere Fehler waren. 
Wir versuchten sie in der dritten Wettfahrt zu verbessern, 
wurden leider aber nur 27ter. 
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Nach der dritten Wettfahrt wurde die Startverschiebungs-
flagge gezogen. Da der Wind total weg ging, und eine 
dunkle Regenwand auf uns zukam, sind manche Segler 
aus den andern Vereinen schon in den Hafen gefahren. 
Der Weg war nicht lang, wir brauchten höchstens 5 Mi-
nuten zur Slipanlage. Unsere Trainingsgruppe blieb auf 
dem Wasser, und tatsächlich verlegte der Wettfahrtleiter 
das Startschiff und fuhr sehr weit auf den See raus. Da es 
schüttete wie aus Eimern, und nachdem  kein Wind war, 
kamen wir nicht wirklich voran. Als dann nach ca. 15-20 
Minuten alle Segler wieder am Startschiff waren, verlegte 
der Wettfahrtleiter die vierte Wettfahrt auf den nächsten 
Tag. Wir waren alle leicht verärgert, weil wir pitschnass 
waren und wieder den ganzen Weg zurückpaddeln muss-
ten. 

2. Regattatag, 21. Juli.2008, Start 10:00 Uhr.
Alle sahen, dass auf dem See kaum Wind war, doch der 
Wettfahrtleiter wollte trotzdem raus fahren und schauen 
wie draußen der Wind war. Wir starteten dann auch eine 
Wettfahrt, in der wir bis zur Tonne 2 erster waren. Dann 
brach der Wettfahrtleiter ab, weil der Wind zu stark drehte 
und es dann auch gar kein Wind mehr war. Wir hatten 
Startverschiebung an Land bis 18:00 Uhr. Dann fuhr er 
noch einmal raus, weil der Wind ein bisschen mehr gewor-
den wurde. Es war dann eine 2-3 draußen und wir hatten 
nach diesen langen Stunden Wartepause wieder richtig 
Lust zu segeln. Pia und ich hatten aber leider Pech bei 
dem Start, wir hatten einen Black Flagg. Wir waren nicht 
sehr glücklich, weil wir ja in der ersten Wettfahrt erster 
waren (die dann abgebrochen wurde) und in der zweiten 
einen BFD hatten.

3. Regattatag, 22. Juli (Donnerstag), Start 10:00 Uhr.
Nach langen Startversuchen- und Verschiebungen haben 
wir es dann doch noch geschafft zu starten. Der Wind 
drehte immer mehr nach Links, und nahm damit auch zu. 
In der ersten Wettfahrt an diesem Tag hatten wir eine 3-4. 
Da wir auf dem Halbwindkurs noch sehr instabil waren, 
sind wir dort auch gekentert. Wir versuchten die Kenter-
techniken aus dem Training anzuwenden, und schafften 
es auch relativ schnell das Boot wieder richtig herum zu 
bekommen. Als wir schon auf der Zielkreuz waren, hörten 
wir plötzlich einen relativ lauten Knack. Wir schauten uns 
an, und dann zum Mast. Der Mast war am Spibaumschä-
kel gebrochen und hing uns ein wenig entgegen. 

Wir standen natürlich erstmal total unter Schock, doch 
dann kam ein Boot vom WYC und brachte uns schnell 
zum Hafen. Wir bauten an den Ersatzmast von Moritz und 
Magnus alle unsere „Mastteile“ und fuhren zur dritten 
Wettfahrt wieder heraus. 

Mir ging es nicht mehr so gut, aber Pia dagegen war wie-
der voll mit Energie. Ich hatte kaum noch Kraft, wollte 
aber auf jeden Fall noch weiter segeln, weil wir ja jetzt 
schon einen BFD, DNF und DNS hatten. Weil wir auf dem 
Land die Salinge nicht richtig einstellen konnten und der 
Mast total vertrimmt war, sind wir die Wettfahrt nicht sehr 
gut gesegelt. Wir waren dann 36ter im Ziel. 

Ich war total erschöpft nach der Wettfahrt, bekam dann 
aber von unserem Trainer einen Powerriegel und danach 
ging es mir gleich besser. Ich hatte viel getrunken und war 
fit für die vierte und letzte Wettfahrt an diesem Tag. Der 
Wind wurde etwas weniger, und wir legten auch ein gutes 
Ergebnis hin. Das war dann unser dritter 11. Platz. 

4. Regattatag, 23. Juli (Freitag), Start 10:00 Uhr.
Es war Startverschiebung an Land. In dieser Zeit spielten 
wir Fußball, Tischtennis oder gingen baden. Am Abend 
um circa 17 Uhr wurde die Wettfahrt abgebrochen.  Der 
Grillabend und die Abschlussfeier wurden auf diesen 
Abend vorverlegt. Da wir aber vielleicht noch am nächs-
ten Tag segeln sollten, durften wir nicht lange im Hafen 
bleiben. 

5. Regattatag, 24. Juli (Samstag), Start 10:00 Uhr.
Wir hatten bis 14 Uhr Startverschiebung, dann wurde ab-
gebrochen. Es war einfach kein Wind auf dem See, wie es 
aber auch vorher gesagt wurde. Wir bauten die Boote ab, 
und verluden sie. 

Dann war es Zeit für die Preisverteilung. Magnus Masil-
ge und Moritz Klingenberg aus unserer Trainingsgruppe 
wurden Zweiter in der Gesamtwertung und Svenja Weger 
und Wiebke Lechler dritter in der U17-Wertung und erster 
in der U17 Mädchen Wertung in Deutschland. In der Ge-
samtwertung waren sie auf Platz 7. Wir belegten infolge 
unserer 3 letzten Plätze nur den 62. Platz. Wir zogen trotz-
dem positive Schlüsse aus der Deutschen Meisterschaft, 
da wir viel gelernt und zum Teil auch erreicht hatten. 

Am Abend durften wir noch einmal richtig den Abschluss 
feiern. Wir blieben bis fast zwei Uhr morgens im Hafen, 
und ich glaube allen hat dieser Abend gefallen. 

Am nächsten Tag sind wir in mehreren Autos nach Ber-
lin zurück gefahren. Es waren schöne zehn Tage in Fried-
richshafen, am Bodensee.

Maresa Gallinger, segelt 420er seit 2007, 
gemeinsam mit Pia Nürnberger, 420er seit 2007.
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Eltern-Opti-Regatta am Freitag, dem 26. September 2008

Elf Eltern trauten sich: sie stiegen  in die Optis ihrer Kinder und segelten unter 
der strengen Aufsicht ihrer Sprösslinge an einem der letzten Sonnen-Abende 
2008 eine Regatta - was bekamen sie da alles zu hören!!   Fotos: Gesa Gruber
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Jack und Paul vor dem Rennen

Jack (GER 11243) und Paul (GER 66) dahinter in Aktion

Leopold auf seinem WELLENREITER

Max (168) 
nutzt die Tonne für ein freches Überholmanöver

Ca. 5 Minuten schien die Sonne und Viktor genießt sie

Fünf BYC-Opti-B-Segler mit ihren Booten waren dabei:

Leopold Bschorr mit WELLENREITER
Max Popp mit JOLLY ROGER
Jack Rehse mit FORTIS
Victor Stasik mit WILDFANG
Paul Suter mit BLIZZARD
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Das Opti-B-Feld vor Kirchmöser

Ahorn Cup 
Brandenburg-Kirchmöser, 4./5.Oktober 08 - Opti  B

An einem geschichtsträchtigen Ort fand am ersten Okto-
berwochende der Ahorncup des Eisenbahner Segel Ver-
eins Kirchmöser 1928 (ESVK) statt. Kirchmöser, ein Orts-
teil der Stadt Brandenburg, idyllisch gelegen inmitten der 
Seenlandschaft des Plauer Sees und der Havel begrüßt uns 
an der Einfahrt bereits Ehrfurcht einflößend mit Offiziers-
kasino, einer Kommandantenvilla, einem Obelisken und 
dem mächtigen Werkstor der ehemaligen Pulverfabrik aus 
dem ersten Weltkrieg, die später Panzerfabrik und dann 
Reichsbahnausbesserungswerk wurde. Zwischen Werks-
tor und verfallenem Offizierskasino (und später „Klub der 
Eisenbahner“) führt eine kleine Strasse an einem Fuss-
ballplatz vorbei herunter zum Wasser. Ein Busfahrer hält 
hier sein Endstationsnickerchen. Ein paar Schritte weiter 
öffnet sich der Blick auf den Plauer See und das Gelände 
des Segel-Vereins. 

Drei Wettfahrten sind für heute geplant, bei angesagten 4 
Windstärken mit der Tendenz zu schauerigen Böen. Da-
von ist hier an der Slip nichts zu spüren. Zunächst kommt 
Alex mit seiner Zauberwerkzeugkiste zum Einsatz. So 
ziemlich jeder der fünf teilnehmenden BYCler hat erst 
einmal Materialprobleme: Verklicker weg, Stöpsel im 
Mast verschwunden, Bändsel weg, Essen vergessen – kein 
Problem. 

Nach eineinhalb Stunden schwimmen alle Optis incl. ih-
rer Skipper regattatauglich auf dem Plauer See. Hinter der 
Landabdeckung entfalten sich wider Erwarten geschätzte, 
wunderbare 3 Bft. Wind, die den fünf Jungs kaum zu 
schaffen machen. Eher ist es die Witterung. Am Morgen 
hatte man den ersten Frost in Brandenburg gemessen und 
jetzt weht die Kälte offen mit 10 Knoten in die glühenden 
Gesichter. Für Viktor Stasik, Leopold Bschorr und Max 
Popp sichtlich ungewohnte Bedingungen, denn die drei 
haben nur wenige bis keine B-Regatta-Erfahrung. 

Dennoch hielten sie (weitgehend) durch. Bei dem ins-
gesamt vier Stunden dauernden Eiszapfenrennen konnte 
Viktor immerhin zwei der drei Wettfahrten korrekt durch-
stehen. Ein gelungener Anfang unter diesen widrigen 
Kältebedingungen. Einen optimalen Start legte Max hin, 
der alle drei Wettfahrten stoisch abarbeitete und dabei mit 
einem tollen 25. Platz (von 45) abschloss. Etwas weiter 
vorne im Feld lieferten sich Jack Rehse und Paul Suter ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen. Im Bus auf der Anfahrt maßen sie 
sich noch im Wettkampf ‚Wer ist der Albernste’ – jetzt auf 
dem Wasser wurde es Ernst. Auf dem See waren sie unzer-
trennlich: Geradezu wirkte es wie ein persönliches Duell, 
das da über drei Wettfahrten ausgetragen wurde. In Wett-
fahrt Eins lag Jack auf dem 15., Paul auf dem 16. Platz. 
Rache in Wettfahrt Zwei: Paul auf dem 18. Platz, Jack auf 
dem 19. – Eine Entscheidung musste her, die Jack mit dem 
7. Platz gegenüber Paul auf dem 17. für sich entscheiden 
konnte, was in der Endplatzierung bei Paul zu einem 18. 
Platz reichte und Jack auf den 15. Platz hievte. 

Es gab keinen Streicher. Eine Vierte Wettfahrt war für 
Sonntag geplant, wurde jedoch wegen „Unwetterwar-
nung“ abgesagt. Am Startschiff hatte man 6 Bft. „und 
mehr“ gemessen. Einige ernst zu nehmende Böen pfiffen 
in der Tat von der ehemaligen Pulverfabrik herüber. Der 
Brandenburger Kader der A-Segler lief zu einem will-
kommenen Starkwindtraining aus. Die B-Boys mussten 
einstweilen enttäuscht an Land bleiben, durften Schnitzel 
essen und geduldig auf die Siegerehrung warten, bei der 
sie leider leer ausgingen. 

Vor allem für die Neulinge war es ein Vorgeschmack auf 
das, was Segeln auch ist: ein Duell mit der Witterung. 

Andre Rehse, Opti-B-Vater
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Ergebnisse der Jugendabteilng ab 1.9.2008

Optisten-Segler

6.09./7.09.2008 Müggelschlößchen-Cup 
OPTI-A 64 Starter / 5 Teilnehmer BYC
-	 4. Platz Jan Nürnberger
-	 8. Platz Joshua von Lepel
-	 15. Platz Max. Nickel
-	 38. Platz Valentin Warminski
-	 53.Platz Emil Frederking

6./7.09.2008 Karl – Lehmann – Wettfahrt / Müggelsee
OPTI-B   88 Starter / 9 Teilnehmer BYC
-	 18. Platz Paul Suter
-	 35. Platz Finn Gerlach
-	 45. Platz Niclas Valentien
-	 46. Platz Jack Rehse
-	 67. Platz Laurenz Kahl
-	 73. Platz Luis Reihnhardt
-	 76. Platz Tim Plaschtakat
-	 81. Platz Jonathan Dulon
-	 88. Platz Tom Tusche

13.09. /14.09.2008 Fritze-Bollman Regatta / Beetzsee
OPTI-A 42 Starter / 1 Teilnehmer BYC
-	 16. Platz Valentin Warminski

OPTI-B 38 Starter /  5 Teilnehmer BYC
-	 2. Platz Leander Höpfner
-	 5. Platz Paul Suter
-	 10. Platz Niclas Valentien
-	 14. Platz Max Popp
-	 37. Platz Tim Plaschtakat

18.09. – 21.09.2008 Polnische Meisterschaft / Kamien-
Pomorski
OPTI-A 293 Starter / 13 Nationen / 5 Teilnehmer BYC
GOLD – Gruppe:
-	 51. Platz Jan Nürnberger
-	 91. Platz Joshua von Lepel
BRONZE – Gruppe
-	 16. Platz Nikolas Warminski
-	 82. Platz Moritz Reumschüssel
-	 86. Platz Valentin Warminski

20.09. / 21.09.2008 PYC – Anfängerregatta
OPTI-Anfänger 63 Starter / 10 Teilnehmer BYC
-	 11. Platz Leopold Bschorr
-	 13. Platz Lasse Balster
-	 15. Platz Felix Nickel
-	 26. Platz Paul-Linus Klepsch
-	 41. Platz Hans Windmöller
-	 46. Platz Konstantin Zouboulis
-	 59. Platz Joost Windmöller
-	 60. Platz Victor Zouboulis
-	 63. Platz Isabell Hunter
-	 63. Platz May Rehse

20.09. / 21.09.2008 Joersfelder-OPTI-Cup
OPTI-B 88 Starter / 7 Teilnehmer BYC
-	 13. Platz Leander Höpfner
-	 49. Platz Luis Reinhardt
-	 51. Platz Niclas Valentien
-	 57. Platz Laurenz Kahl
-	 60. Platz Tim Plaschtakat
-	 73. Platz Jonathan Dulon
-	 74. Platz Fenja Valentien

24.10.2008 Elternregatta BYC 
	 mit anschließendem Grillen
11 Starter älter als 18 Jahre
-	 Moritz Theden
-	 U. v. Paczkowski
-	 Lika Valentien
-	 Dieter Ledwa
-	 Bernhard Popp
-	 Ute Plachtakat
-	 Vera Theden
-	 Wolfgang Rüther-Kindel
-	 Martin Weißer
-	 Bettina Schinko
-	 Dirk Kleinow

04.10. / 05.10.2008 AHORN-CUP / Kirchmöser
OPTI-B 45 Starter / 5 Teilnehmer BYC
-	 15. Platz Jack Rehse
-	 18. Platz Paul Suter
-	 25. Platz Max Popp
-	 43. Platz Victor Stasik
-	 44. Platz Leopold Bschorr

3.10. – 5.10.2008 Berliner JüM OPTI-A
OPTI-A 91 Starter / 6 Teilnehmer BYC
-	 6.	 Platz Jan Nürnberger
-	 19	 .Platz Joshua von Lepel
-	 35. Platz Nikolas Warminski
-	 37. Platz Valentin Warminski
-	 58. Platz Hans Ledwa
-	 85. Platz Emil Frederking

11./12.10.2008 19. OPTI-Quartett
16 Mannschaften
	 Platz: 10 (?)
-	 Valentin Warminski
-	 Joshua von Lepel
-	 Paul Suter
-	 Emil Frederking
-	 Leander Höpfner

19. – 24.10.2008  Trainingslager in Warnemünde
13 Teilnehmer / 2 Trainer
segeln auf „LASER STRATOS“ und „BENETEAU 25“.
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07.05. – 24.09.2008  BYC – Clubmeisterschaft 2008 
OPTI
-	 29 Starter 
-	 6 Wettfahrten
-	 Siegerehrung bei Saisonabschlussfeier
-	
Ergebnisse
OPTI-A: 3 Teilnehmer
	 1. Valentin Warminski
	 2. Nikolas Warminski
	 3. Hans Ledwa

OPTI-B: 11 Teilnehmer
	 1. Paul Suter
	 2. Finn Gerlach
	 3. Emil Frederking

OPTI-C: 15 Teilnehmer
	 1. Jonathan Dulon
	 2. Max Popp
	 3. Felix Nickel

420er- Segler

13./14.09. 2008 FSN-CUP / 1. EM/WM-Qualifikation / 
Warnemünde
23 Starter / 6 Teilnehmer BYC
-	 23. Platz Preuß (VsaW) / Jonas Kunow
-	 34. Platz Moritz Bruhns/ Victoria Warminski
-	 48. Platz Nürnberger / Gallinger

20./21.09.2008 Seglerhauspreis VSaW / Wannsee
23 Starter / 6 Teilnehmer BYC
-	 2. Platz Nürnberger / Gallinger
-	 4. Platz Preuß (VsaW) / Jonas Kunow
-	 17. Platz Max. Nickel / Chr. Freiberger (VSaW)
-	 22. Platz Fredrice Stasik / Vanessa Rock

1.10. – 5.10.2008 Internationale Deutsche Meister-
schaft 420er Klasse / Chiemsee
79 Starter / 5 Teilnehmer BYC
-	 35. Platz Nürnberger / Gallinger
-	 36. Platz Preuß (VsaW) / Jonas Kunow
-	 53. Platz Moritz Bruhns/ Victoria Warminski

25./26.10. 2008 Spandauer Eis – Cup
17 Starter / 4 Teilnehmer BYC
-	 1. Platz Preuß (VSaW)/ Kunow (BYC)
-	 3.Platz  Nürnberger / Gallinger (BYC)
-	 4. Nickel (BYC) / Freiberger (VSaW)

Schwertzugvogel - Gruppe

Aufarbeitung der beiden Boote (putzen, reparieren, wie-
derherstellen).
Mittlerweile eine Gruppengröße von 19 Jugendlichen.
Hanne arbeitet ehrenamtlich (!) und plant, organisiert wei-
testgehend allein.
Große Hilfe von Thea / Achim Deichsel und Ulli Görden.
Wassertraining hat begonnen, an 6 Tagen in der Woche 
werden die Boote gesegelt.
Verschiedene Gruppen „Anfänger“ bis „Könner.“
Neue Trainerin Anna Gerhardt hat die Ausbildung schon 
wesentlich verstärkt.
Segeltörn mit der Bark „Alexander von Humboldt“ im 
April 2009 mit Hanne.
20.-25.07.2008 Sommerfahrt auf Salzhaff / Ostsee mit 8 
Teilnehmern.
Regattatraining mit Alex. Eilhardt jeweils am Dienstag.
Beide Zugvögel gehen am 15.10. in die Werft und werden 
überholt bzw. gereinigt und winterfest gemacht
14 Teilnehmer an der SFB-(Sportbootführerschein bin-
nen) – Prüfung vorbereitet.
Alle haben Theorie und Praxis bestanden!

Folgende BYC-Jugendsegler haben die SFB - Prüfung 
in diesem Jahr bestanden:
	 Max Nickel 
	 Moritz Reumschüssel 
	 Nikolas Warminski 
	 Frederice Stasik 
	 Vanessa Rock 
	 Tim Mayser 
	 Hans Ledwa 
	 Thomas Siebel 
	 Yannic Venus 
	 Vicky Warminski 
	 Moritz Bruhns 
	 Merlin Moritz 
	 Jannes Moritz 

Herzlichen Glückwunsch!

Zusammenfassung für 2008:

	 Optimistsegler
		  27 Regatten
		   7 Trainingslager
	 420er-Segler
		  14 Regatten
		   3 Trainingslager
	 Streamline-Segler
		   7 Regatten
		   1 Trainingslager	
	 Schwertzugvogel-Segler
		   1 Sommerfahrt
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Samstag, 27. September 2008
Stössenseepokal und Berlin Masters geht an 
das Team FarrBar

Am letzten Wochenende trafen sich 39 Yachten beim 
SVST um den „Berlin Master 2008“ in der Yardstıck-
Wertung, sowie den Stössenseepokal zu ermitteln. Nach 
4 Kurzwettfahrten und einer Langstrecke stand das Team 
Ahlgrimm/von Lepel/Mölle/Wernecke/Gedrange als Sie-
ger ın beıden Wertungen fest. Auf Platz 4 konnten sich 
Flitz/Brandt auf Kpt. Blaubaer behaupten. 12. Bruce; 17. 
Streamline-info; 20. Kyra; 23. Tebest.de.

Regatta-Meldungen / Ergebnisse
sofern BYC-Aktuell sie überhaupt erfährt - teilweise der 
Berichterstattung der BYC-Homepage entnommen, ge-
schrieben von Stephan Mölle.

Montag, 29. September 2008
Fafnir-Preis: Die Sieger in beiden Bootsklas-
sen kommen aus dem BYC

Tim Gleier/Peter Serno/Helmut Grabonsky bei den Dra-
chen, sowie Paul Stübecke/Wolf-Eberhard Richter bei den 
Folkebooten konnten sich jeweils in ihrer Konkurrenz 
durchsetzen.

Montag, 6. Oktober 2008
Streamlines und Drachen beim VSaW

Zum Credit Suisse-Cup trafen sich 9 Streamlines, darun-
ter 3 Schiffe aus dem BYC. Knapp am Treppchen vorbei, 
segelten dabei Bruhns/Wilkens/Wohlfeil, sie landeten mit 
0,5 Pkt. Rückstand auf dem 4. Platz. 

Ebenfalls traten die Drachen zu ihrer Berliner Meister-
schaft an, unter den 23 Starter belegten die BYC-Teilneh-
mer Koglin/Siepmann/Wiethoff den 13. und  Gleier/Ser-
no/Gabronsky den 15. Platz.

Mittwoch, 8. Oktober 2008
Korsare finden ihre Meister

Zum 50. Geburtstag der Klasse trafen sich Titelträger aus 
mehreren Jahrzehnten auf dem Langener Waldsee und er-
mittelten ihren Meister der Meister. Für den BYC unter 
den 16 Startern waren Uta Thieme und Kirstin Krüger 
(4. Platz), sowie Jörg Langner und Thomas Gelhaar (11.
Platz) am Start.

Mittwoch, 15. Oktober 2008
Goldenes Herbstsegelwochenende
Senats-Preis, Veranstalter Berliner Yacht-Club

Herrlicher Sonnenschein und sehr angenehme Tempera-
turen beherrschten das Senatspreiswochenende.

Die Bahnenchefs Axel und Pio hatten alle Hände voll zu 
tun den 87 Schiffen faire Bedingungen zu schaffen. Leider 
hielt sich jedoch der Wind dezent zurück, sodass nicht alle 
geplanten Wettfahrten absolviert werden konnten, sowie 
die ein oder andere Entscheidung zum Abbruch von Ren-
nen getroffen werden musste....

Stärkstes Feld mit 22 Startern waren die Platu25. Es siegte 
die Fexi vor der Kyra und der FarrBar (beide BYC).
Die Skippi 650, dieses Jahr leider mit nur 8 Schiffen am 
Start, wurde klar von der Polnischen Crew um Wlodi-
mierz Radwaniecki dominiert. Ebenfalls beachtlich war 
die Beteiligung bei den Streamlines mit 17 Schiffen, hier 
siegte das Team Kadelbach vor Team Krause und Team 
Sippel. Den 4. Platz der Konkurrenz belegte Team Canvas 
mit Sven Rüggesiek an der Pinne. Bei den 18 gestarteten 
Staren kamen mit 3 Punkten Vorsprung Miller/Voigt vor 
den punktgleichen Teams Schlonski/Kleen und Bayer/
Bayer aufs Siegertreppchen. Bei den H-Booten war das 
Team Zimmermann mit 12 Punkten Vorsprung nicht zu 
halten. Die Crew Bernhard und Kausen (BYC) auf den 
Plätzen 2 und 3. Die Rangliste der 5 gestarteten Solinge 
führte das Team Dr. Dulce/Mesinger/Franke an.

Senats-Preis, Warten auf Wind								                Foto: Barbara Reck
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Montag, 20. Oktober 2008
Hunger-Preis und LM-B Dyas

Durchweg gute Segelbedingungen hatten die Teilnehmer 
der Dyas und Tornados bei ihren Regatten am vergan-
genen Wochenende, je 10 Teilnehmer, 5 Wettfahrten.

Bei der Berliner Landesmeisterschaft der Dyas belegte 
Peter Kuhlen mit seiner WOLPERTINGER den 8. Platz, 
Danja Bräcklein konnte sich beim Hunger-Gedächtnis-
preis mit ihrem Tornado  den 7. Platz sichern.

Berliner Match-Race Meisterschaften
An dem Wochenende 18./19. Oktober richtete - von vielen 
unbemerkt - der Berliner Yacht-Club wie in den Jahren 
zuvor die Berliner Matchrace-Meisterschaft der H-Boot 
Klasse aus. Während die meisten Clubmitglieder an ihren 
Schiffen arbeiten oder am Absegeln teilnehmen, waren un-
ser Wettfahrtteam und seine Helfer intensiv zu Wasser und 
zu Lande tätig. Ein internationale besetztes  Feld kämpfte 
bei guten Wetterbedingungen um die Teilnahmeberechti-
gung am Berlin-Matchrace.

Montag, 20. Oktober 2008
Berliner-H-Boot-Matchrace-Meisterschaft 
geht an Team Meister

Stefan Meister/Thosi Stemmer/Phillip Semmer qualifi-
zieren sich somit, wie auch das zweitplatzierte Team um 
Przemek Tarnacki, für das Infiniti Berlin Matchrace vom 
29.10. - 02.11.2008.
1. Team Meister; 2. Team Tarnacki (POL); 3. Team Meyer; 
4. Team Kemmling; 5. Team Kathrin Kadelbach; 6. Team 
Philipp Kadelbach; 7. Team Feistma (NED); 8. Team Li-
pavski (RUS.

Donnerstag, 16. Oktober 2008
Berliner H-Boot-Matchrace-Meisterschaft 2008
Veranstalter Berliner Yacht-Club
	    
Die Teilnehmer: 1. Team Kemmling GER; 2. Team Tar-
nacki POL; 3. Team Meister GER; 4. Team Feitsma; 5. 
Team Lipaviski RUS; 6. Team Meyer GER; 7. Team Ph. 
Kadelbach GER; 8. Team K. Kadelbach

Als Qualifier für das Grade 1 Berlin-Match-Race in 2 Wo-
chen beim VSaW / Mitveranstalter Berliner Yacht-Club, 
ist die Berliner-H-Boot-Matchrace-Meisterschaft mit 
ihrer Grade 3 Einstufung ein sehr populäres Event. Die 
2 Siegermannschaften sind somit eingeladen gegen die 
„Großen“ der Szene anzutreten. Dieses garantiert sicher 
spannende Matches.

Dienstag, 28. Oktober 2008
36. Rolling Home 
vom 25. - 26. Oktober 2008 beim SC Ahoi

Saisonabschluss der H-Boote, Trias und Folkeboote auf 
dem Wannsee. Bedeckt und schwachwindig zeigte sich 
der Samstag, der Sonntag konnte dann zumindest mit 
3 Bft aus SW aufwarten. Somit kamen in allen Klassen  
dann doch 4 Wettfahrten in die Wertung. Das stärkste Feld 
waren die Folkeboote, unter den 39 Startern waren auch 2 
Crews aus dem BYC. Bei den 18 H-Booten traten 5 Teams 
aus unserem Club an.

Für den BYC am Start waren:
bei den Folkebooten
Paul Stübecke, Achim Kunkel (VSaW), Wolf-Eberhard 
Richter, Platz 14 und Norbert Weber, Holger Pluder, Man-
fred Pirschel (FSAP), Platz 24.

bei den H-Booten
Thomas Kausen, Jani Funk (SCN), Christian Funk (SCN), 
Platz 3, Holger Kretzschmar, Birgit Böhm, Heiner Wil-
kens, Platz 11, Dr. Joachim Schmidt, Johannes Becker 
(RCO), Michael Mülle, Platz 14, Hansjürgen Swoboda, 
Kurt Thumm (BTB), Marcel van gen Hassend (CKA), 
Platz 13, und Hans-Dieter Hahn, Martin Wagner (RCO). 
Astrid Salzmann (SCA), Platz 18.

Nachtrag:
27.09.2008 DBYC – „Round the Island“
1. Platz „CHALLENGER“ (Bruhns, Wilkens, ?.)

Montag, 10. November 2008
Väterchen Frost
Berliner Sieg auf der Alster

Am Wochenende trafen sich neben den J-24 und X-79 
auch 10 H-Boote zum traditionellen Saisonausklang in 
Hamburg.
Mit einem Punkt Vorsprung sicherte sich Thomas Kausen 
und Crew den Platz auf dem obersten Treppchen, zweiter 
ebenfalls aus Berlin, wurde die Crew um Martin Metzing 
vom PYC, gefolgt vom Dänischen Team Wissing.
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Fafnir-Preis
am 27. / 28. September 2008, Wannsee/Unterhavel

Diese traditionelle Regatta des Berliner Yacht-Clubs 
wurde im Laufe der Zeit für wechselnde Bootsklassen 
ausgeschrieben, in diesem Jahr für die Drachen- und H-
Boot-Klasse („wie immer“), für die im vorigen Jahr „dazu 
gekommenen“ Folkeboote und neu - versuchsweise auf ei-
ner Extrabahn - für die 18-footer, um diese in unserem Re-
vier bekannt zu machen. Bei Meldeschluß sah das Betei-
ligungsspektrum folgendermaßen aus: 11 Drachen (4mal 
BYC), vier H-Boote (2mal BYC), 26 Folkeboote (2mal 
BYC), drei 18-footer (1mal BYC), also 42 Meldungen, 
davon 9 BYC-Boote.

Wettfahrtleiter Michael Guntsch startete folglich zwei 
Bootsklassen, die Drachen und die Folkeboote. Sams-
tag konnten eine, am Sonntag jedoch bei auffrischendem 
Wind aus West drei Wettfahrten gesegelt werden, so dass 
es einen „Streicher“ gab. Der sonntägliche Wettfahrttag 
war ein Bilderbuch-Segeltag, von dem alle Beteiligten den 
Winter über in Erinnerungen schwelgen können.

Pünktlich zwei Stunden nach Ende der letzten Wettfahrt 
konnte die Siegerehrung im abendlichen Sonnenschein 
unter dem BYC-Flaggenmast stattfinden. 

Der Fafnir-Peis der Drachen, den 2007 Florian Jacob ge-
wonnen hatte, wurde an unseren Kommodore Timm Glei-
er mit Peter Serno und Helmut Gabronsky vergeben, der 
von Rüdiger Weinholz gestiftete Berliner Silberpokal für 
die Folkeboote wurde Paul Stübecke überreicht.

Drachen: 	 1. Timm Gleier, P.Serno, H.Gabronsky
		  4. Florian Jacob mit Crew
		  5. Heinz Koglin, W.Siepmann, B.Pedde
		  6. Manfred Herpolsheimer mit Crew

Folkeboote:	 1. Paul Stübecke mit Crew
		  19. Norbert Weber mit Crew
					     Gesa Gruber
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Senats-Preis
10. bis 12. Oktober 2008

98 Meldungen in sechs Bootsklassen lagen vor, darunter 
waren 14 BYC-Mannschaften. Es wurde auf 2 Bahnen 
gesegelt, das bedeutete doppeltes Equipement. Sehr viele 
Helfer aus dem Club und unser gesamter Bootspark waren 
drei Tage lang im Einsatz.
Wettfahrtleiter Axel Paul  mit Startschiff  CABALLITO 
von Anja und Peter Buchmann startete auf Bahn B  
	 17 H-Boote ( 6 vom BYC),
	 5 Solinge ( 0 vom BYC) und 
	 18 Starboote ( 1 vom BYC).
Wettfahrtleiter Frank Piotrowski mit der NANE startete 
auf der Bahn A
	 8 Skippi 650 ( 1 vom BYC),
	 22 Beneteau ( 2 vom BYC) und
	 17 Streamlines ( 4 vom BYC).

Alles war von langer Hand sorgfältig vorbereitet und or-
ganisiert worden: das Regattabüro, die Wettfahrten und 
das vielfältige „Drumherum“, einschließlich der Segler-
Unterkünfte und diverser Bars an unterschiedlichen Plät-
zen. Die mit Hausmitteln dekorierte Halle bewährte sich 
wieder einmal mehr als Vielzweckraum. 

Der Wind allerdings wollte nur bedingt mitspielen und 
bereitete Wettfahrtleitung und Seglern mit seinen 2 Bft. 
erhebliches Ungemach, während die Zuschauer diese son-
nigen Hebsttage voll  genossen. 

Freitag fand keine Wettfahrt statt, dafür wurde am Sams-
tag bis in die Dämmerung gesegelt. Auch mit Schlepphilfe  
kamen die Boote von beiden Bahnen zu sehr unterscheid-
lichen Zeitpunkten im BYC-Hafen wieder an. Während 
die einen schon gemütlich im Freien oder in der Halle bei-
einander hockten,  machten andere erst ihre Schiffe fest 
oder dümpelten noch vor den Stegen herum.
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Insgesamt  haben von 98 gemeldeten Booten 87 teilge-
nommen, wobei die Teams je nach Bootsklasse zwei, drei 
oder 5 Segler stark waren. Das heißt, es waren fast 300 
Segler  anlässlich dieser Regatta bei uns. 

Samstag und Sonntag konnten auf Bahn A konnten sechs, 
auf der Bahn B fünf Wettfahrten gesegelt werden.

Der Siegerehrung folgte das große Auf- und Zurück-Räu-
men, bei dem alle Helfer wiederum kräftig mit anfassten, 
so dass am Sonntag-Abend gegen 18.00 Uhr sämtliche 
Spuren beseitigt waren und unser Gelände samt Hafen ei-
nen friedlichen Anblick boten.

Großen Dank an die versierten Organisatoren und vielen 
kompetenten Helfer zu Lande und zu Wasser; ohne sie und 
ihr reibungsloses Zusammenspiel wäre eine derartige Ver-
anstaltung mit ihrem anspruchsvollen Programm  über-
haupt nicht durchzuführen.

Seit den 60 er Jahren wird diese Regatta - allerdings im 
Laufe der Zeit mit wechselnden Bootsklassen - vom Ber-
liner Yacht-Club ausgerichtet. Sie ist über 40 Jahre alt - 
kommt aber keineswegs „in die Jahre“, wie der Senats-
Preis 2008 dank des enormen Engagements der vielen 
Mitglieder wieder eindrucksvoll gezeigt hat.
					     Gesa Gruber

Anzeige
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Infiniti Berlin Match Race 2008 

Pressemitteilung

Berlin Match Race 2008 mit Dreifachpremiere und Jochen Schümann am Start 

Vom 29. Oktober bis 2. November steht zum 17. Mal das Berlin Match Race im 
Terminkalender. Diese Veranstaltung ist das bedeutendste Segelevent in der 
deutschen Hauptstadt.

Ursprünglich als einmalige Veranstaltung anlässlich des 125 jährigen Bestehens der 
beiden ältesten Berliner Segelvereine gedacht, erfährt die Veranstaltung ihre in 
diesem Jahr ihre 17. Auflage. 

Sie steht im Kontext zur Orientierung der beiden Clubs auf den Rennsegelsport, was 
im Falle des VSaW explizit in den Statuten verankert ist. Internationale Erfolge in 
Vergangenheit und Gegenwart sind mit dem Namen der Clubs vom Wannsee auf 
das engste verbunden. Stellvertretend seien die Olympiasieger Dr. Bischoff/ Weise 
(VSaW)  und Willi Kuhweide (VSaW) von 1936 bzw.1964 genannt. An den 
diesjährigen Spielen in Peking 2008 haben mit Ulrike Schümann, Julia Bleck, Petra 
Niemann (alle VSaW) und Ute Höpfner (BYC) vier Sportlerinnen der beiden Clubs 
teilgenommen.

Drei wesentliche Neuerungen prägen den 17.Jahrgang des Internationalen Berlin 
Match Race.

Zum ersten wird das Match Race nach sechzehn Ausgaben als Grade 2 Event der 
ISAF (Weltseglerverband) in den Rang eines Grade 1 Events erhoben. Damit 
rangiert die Veranstaltung, zusammen mit dem Match Race Germany in 
Langenargen am Bodensee in der höchsten Liga der Welt in dieser Disziplin des 
Segelsportes.

Zum zweiten wird es neben dem Match Race der Männer auch das erste 
Internationale Berlin Match Race für Frauen geben. Dieses Event hat zu seiner 
Premiere bereits den ISAF grade 2 Status  zugesprochen bekommen.  

Zum dritten wird der langjährige Hauptsponsor, das Autohaus Riller & Schnauck, 
auch die Auflage 2008 des Berlin Match Races in dieser Rolle unterstützen. Er wird 
dieses Event aber in besonderem Maße in die Präsentation der in Deutschland 
Anfang 2009 auf den Markt kommenden Luxusautomarke „Infiniti“ integrieren. Das 
findet seinen Niederschlag u.a. darin, dass der Name „Infiniti Berlin Match Race“ als 
offizieller Titel über diesem Event steht. 

Die Veranstalter, der Verein Seglerhaus am Wannsee, unterstützt vom Berliner 
Yacht-Club, können ein absolutes Spitzenfeld präsentieren. Allein vier der in der 
aktuellen Weltrangliste unter den Top ten Platzierten haben ihren Start in Berlin 
bisher angesagt.  Dazu gehören die Franzosen Damien Iehl, Sebastian Col, Philipe 
Presti, sowie der Schwede Björn Hansen und der Finne Staffan Lindberg
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Freitag, 31. Oktober 2008, BYC-Homepage
Ergebnisse 2. Wettkampftag
In der siebzehnten Auflage des internationalen Berlin 
Match Race starteten heute zum ersten Mal die Damen in 
einem eigenen Event, als Grade two, der zweithöchsten 
Kategorie, durch den Weltseglerverband ISAF eingestuft. 
In einem Round Robin 1 ermittelten die sieben Damen-
crews aus Dänemark, Schweden, Frankreich und Deutsch-
land, im Flight jeder gegen jeden, die Teilnehmerinnen für 
das Halbfinale...
Im Gegensatz zum Vortag war es mit 4 –6 ° C zwar immer 
noch sehr kalt, aber statt Regen war zumindest am Vor-
mittag die Sonne das bestimmende Element am Himmel. 
Die für Segler nun einmal unabdingbaren Winde waren in 
die Kategorie schwach aus wechselnden Richtungen ein-
zuordnen. Bei diesen komplizierten Bedingungen zeigte 
die in der Weltrangliste auf Platz drei positionierte Dänin 
Lotte Meldgaard – Pedersen ihr ganzes Können. Mit bis 
dato vier Siegen waren die Dänen- Mädels das überlegene 
Team im Feld. Da Rasmus im Verlaufe des Nachmittags 
kein Mitgefühl mehr für die Segler hatte, sah sich die 
Wettfahrtleitung gezwungen die weiteren Wettkämpfe auf 
den morgigen Sonnabend 10 Uhr zu verschieben. Davon 
betroffen war auch das Round Robin 3, die Hoffnungsläu-
fe der Männer. 		       Text: Klaus Müller / VSaW
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Weiter werden an den Start gehen: Vorjahressieger Jesper Radich (Dänemark) und 
Eric Monnin (Schweiz). Dazu kommen die Deutschen Jochen Schümann und Markus 
Wieser, sowie zwei Qualifier, die bei den ebenfalls international besetzten Berliner 
Meisterschaften der Match Racer, vierzehn Tage zuvor, ermittelt werden

Mit  dem Berliner Urgestein und deutschem Ausnahmesegler Jochen Schümann 
(YCBG) und dem bayerischen Neuberliner Markus Wieser, der für den VSaW startet, 
sind zugleich die beiden Rekordgewinner am Start (sechs bzw. fünf Siege)

Ausgetragen wird das Berlin Match Race erstmals auf J 80 Kielyachten, besetzt mit 
jeweils vier Seglern 

Bei die Premiere bei den Damen haben sich u.a. Camilla Ulrikeholm (Dänemark), 
Julie Bossard (Frankreich) und Lucy Mc Gregor (Groß- Britannien) angesagt. Die 
deutschen Farben wird die Lokalmatadorin Kathrin Kadelbach (VSaW), Gewinnerin 
des September Damen Match Race auf dem Wannsee vertreten.

Gut geheizte Begleitschiffe für Zuschauer, auf denen sachkundig kommentiert wird 
und auf denen die Aktiven Live- Interviews und Statements geben, fungieren als 
schwimmende Zuschauertribünen. Diese Schiffe legen zu festen Zeiten vom 
Clubgelände des VSaW ab. 

Für die Presse stehen schnelle, wendige Schlauchboote zur Verfügung. Die 
Schlauchboote werden durch erfahrene Segler gesteuert. Den individuellen 
Wünschen der Pressevertreter wird so, in Übereinstimmung mit den Wettfahrtregeln, 
höchstmöglich entsprochen. Für wetterfeste, spritzwasserschützende Kleidung 
sorgen die Pressekollegen bitte selbst.

Programm:

Pressekonferenz:  Mittwoch, 29. Oktober 2008   11.00 Uhr 

(Einladungen ergehen gesondert)

Vorläufe:   30. Oktober - 01. November 2008 10.00 Uhr    

Finale:   Sonntag, 02. November 2008  10.00 Uhr 

Weitere Informationen unter:   Tel.  030/ 805 2006  
          Fax.  030/ 805 1156 
        Mobil. 0173 / 23 69 256 
    Internet. www.vsaw.de
   E – mail. vsaw@vsaw.de 

Ansprechpartner für die Presse:   Klaus Müller  Mobil: 0173 / 23 69 256 
                   E-mail: segeln.Klaus@gmx.de

Donnerstag, 30. Oktober 2008, BYC-Homepage
Die ersten Ergebnisse 
RR 1: 1. J. Radich; 2. D. Iehl; 3. P. Presti; 4. St. Lindberg; 
5. P. Tarnacki; 6. J. Schümann
RR 2: 1. S. Col; 2. M. Wieser; 3. I. Ainslie; 4. St. Meister; 
5. E. Monnin; 6. B. Hansen 

Freitag, 31. Oktober 2008, BYC-Homepage
Matchrace Tag 2
Bei Regen und 2-3 Bft konnten gestern die Round Robins 
der beiden Gruppen abgeschlossen werden, die ersten drei 
pro Gruppe qualifizierten sich direkt für die Viertelfinals, 
die Ränge 4 und 5 beider RR werden heute in der Re-
pechage die letzten beiden Plätze unter sich ausmachen.

Erstmalig starten heute auch die Damen zu einem Grade 
2 Match-Race auf dem Wannsee. Unter den Starterinnen 
sind mit Katrin Kadelbach und Madlen Frey auch 2 Deut-
sche Teilnehmerinnen.
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Samstag, 1. November 2008, BYC-Homepage
3. Wettfahrttag 

Leider finden die Finals am morgigen Tag ohne deutsche 
Beteiligung statt. Bei den Herren sind nach dem Viertelfi-
nale für die letzten Vier qualifiziert: Damien Iehl, Philippe 
Presti, Sebastien Col (alle FRA) und Vorjahressieger Jes-
per Radich (DEK). Sowohl Kathrin Kadelbach als auch 
der fünfmalige Gewinner Markus Wieser (beide VSaW) 
und Stefan Meister (YCBG) fanden in diesem Jahr keine 
Mittel, um die hochrangige Konkurrenz aus dem World 
Match Race Circle zu bezwingen...
Text: Klaus Müller

Infiniti Berlin Match Race 2008 

Pressemitteilung

Sonntag, 02. November 2008 

4. Wettkampftag

Vierter Tag, Finale für das Internationale Infiniti Berlin Match Race 2008. Bange 
Gesichter angesichts des Nebels, der sich am Vormittag auf den Wannsee gelegt 
hatte. Damit verbunden - Rasmus hatte Ausschlafen angesagt - Null Wind. 
Wettfahrtleiter Axel Paul - sichtlicht genervt – hatte nur eine Wahl - warten. Gut 
besuchte Zuschauerboote, gesponsort durch Premiumsponsor Riller & Schnauck und 
Sponsor Spreeradio 105,5, waren teilweise überfüllt. Rund 3000 Zuschauer warteten 
mit den Aktiven, dass doch hoffentlich noch Wind kommen möge. Langes Warten 
hatte sich letztlich doch noch ausgezahlt. Aktive und Zuschauer rechneten damit, die 
Entscheidungen am grünen Tisch gefällt werden müssten. 

Wie immer wenn die Jury sich entschieden hatte, kommt der Wind. Dieses Mal Gott 
sei dank noch vor dem offiziellen Abbruchsignal. DSV-Präsident, Rolf Bähr, an Bord 
der MS Kreuzberg beschwor Rasmus eindringlich und hatte Erfolg. Es konnten die 
Finals ausgesegelt werden. 

Bei den Damen wurde die Weltranglistendritte, Lotte Meldgaard Pedersen, ihrer 
Favoritenrolle gerecht und gewann souverän den Premierenstart der Damen im 
Internationalen Infiniti Berlin Match Race. Auf den Ehrenplätzen die Französin Anne 
Claire Le Berre vor der Dänin Camilla Ulrikkeholm. Das Männerfinale entschied der 
Franzose Sebastien Col im Duell mit seinem Landsmann Philippe Presti zu seinen 
Gunsten.

Die 17. Ausgabe des Internationalen Berlin Match Race seit diesen Jahres als Infiniti 
Berlin Match Race ausgewiesen wird wiederum als ein grandioses Segelevent im 
Berliner Herbst in Erinnerung bleiben. Aktive Zuschauer und Fans haben dank der 
Zusicherung von Premiumsponsor Riller & Schnauck auch die Chance in den 
nächsten Jahren Weltklasse-Segelsport auf dem Wannsee zu erleben. 

Press release 

Sunday, November 2nd, 2008 

4. Racing day

Sonntag, 2. November 2008, BYC-Homepage
Die Sieger stehen fest

Bei den Damen wurde die Weltranglistendritte, Lotte Mel-
dgaard Pedersen, ihrer Favoritenrolle gerecht und gewann 
souverän den Premierenstart der Damen im Internationa-
len Infiniti Berlin Match Race. Auf den Ehrenplätzen die 
Französin Anne Claire Le Berre vor der Dänin Camilla 
Ulrikkeholm. Das Männerfinale entschied der Franzose 
Sebastien Col im Duell mit seinem Landsmann Philippe 
Presti zu seinen Gunsten.
Die 17. Ausgabe des Internationalen Berlin Match Race 
seit diesen Jahres als Infiniti Berlin Match Race ausgewie-
sen wird wiederum als ein grandioses Segelevent im Ber-
liner Herbst in Erinnerung bleiben. Aktive Zuschauer und 
Fans haben dank der Zusicherung von Premiumsponsor 
Riller & Schnauck auch die Chance in den nächsten Jah-
ren Weltklasse-Segelsport auf dem Wannsee zu erleben
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Berliner Morgenpost vom 8. November 2008
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Das Finale des Berlin Match-Race 2008 
- eine Highlight-Zitterpartie mit happy end.
Ein unsportlicher Bericht vom Sonntag, dem 2. November 
aus der Sicht eines Zuschauers, der das Geschehen von der 
MS KREUZBERG aus hautnah miterleben durfte.

Bis dahin war alles bestens verlaufen. Trotz des unter-
schiedlichen Wetters - Donnerstag durchgehend Regen 
dafür Samstag Bilderbuchwetter - hatten die Topsegler 
großartige Wettfahrten absolviert. 

Für heute stand das Finale an: Bei den Damen war ein 
Race vorgesehen, es ging um die Zweit- und Drittplatzie-
rung, die Siegermannschaft stand mit 6 ersten Plätzen be-
reits fest. Zu dieser siegreichen dänischen Damencrew ge-
hört übrigens „unsere“ Nina Grunow, die ihrer 4 Wochen 
alten Tochter Sofie wegen nicht dabei sein konnte. Bei den 
Herren waren noch zwei flights zur Ermittlung des Siegers 
geplant. Alle waren sehr gespannt.

Sonntagmorgen 10.00 Uhr im VSaW: auf dem Wannsee  
dichter Nebel, kein noch so leichter Lufthauch, geschwei-
ge denn Wind. Abwarten! Die beiden Zuschauerdampfer 
füllten sich rasch. Das Startschiff legte ab, alle Motor-
boote in den unterschiedlichen Funktionen ebenfalls. Die 
Segler machten ihre Boote klar, 7 Beneteaus begaben sich 
aufs Wasser und dann warteten alle auf den Wind, „in Te-
gel scheint schon die Sonne“, „also um eins kommt erfah-
rungsgemäß noch Wind“ usw. Alle warteten stand by.
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Die Zuschauer konnten sich ungestört dem Buffet widmen 
und Speis und Trank ausgiebig genießen. Intensiv konnten 
sie sich für das auf dem Vorderdeck der KREUZBERG 
präsentierte INFINITI-Auto interessieren und hineinset-
zen - wann kann man schon auf Wannsee und Havel in 
einer Nobelkarosse „Probe fahren“? 

Der Kommentator Schuhmann berichtete viel Wissens-
wertes und führte interessante Interviews für uns. Der 
Kapitän der KREUZBERG legte kurzerhand eine Revier-
rundfahrt ein.
 
Für uns verging die Zeit im Fluge bis 13.30 Uhr. Immer 
noch kein Wind! Letzte Startmöglichkeit laut Programm 
15.00 Uhr. Was nun?!?! Die Gerüchteküche kochte. jeder 
„wußte was“. Angeblich ließ das Reglement auch eine 
Ermittlung der Sieger „nach Aktenlage“ zu, bestimmt 
keine glückliche Lösung, aber was sollte man machen? 
Der Wannsee lag spiegelblank in der fahlen Herbstsonne, 
nichts regte sich, „da passiert auch heute nichts mehr“. 

Wettfahrtleiter Axel Paul konferierte mit den internatio-
nalen Schiedsrichtern. Offiziell war das Match-Race noch 
nicht beendet, aber es herrschte Aufbruchstimmung: Das 
Startschiff und die zahlreichen Begleitboote fuhren in den 
Hafen, die Segler gingen an Land, die DLRG rückte ab, 
die Zuschauerdampfer leerten sich zügig, die vielen Hel-
fer zu Wasser und zu Lande begannen mit dem Aufräu-
men. Allgemeiner Tenor: Schaaaaade!

Ausruhen - wer weiß, was heute noch alles passiert.

Die Französische Mannschaft stärkt sich mit Kaffee und 
Würstchen - wahrscheinlich verhalf ihr das zum Sieg.

Spiegelblanker Wannsee, baumelnde Stander - es geht 
wirklich nichts und reelles Segeln schon gleich gar nicht.
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Ja, ein zarter Wind wehte tatsächlich auf dem Wannsee 
und nun ging alles blitzschnell: Die Segler sprangen in 
die Boote, Startschiff, Schiedsrichter- und sonstige Boote 
sausten los, der Kurs wurde ausgelegt, die sich rasch fül-
lenden Zuschauerboote legten ab, die dekorative ROYAL 
LOUISE motorte unter Flaggengala zum Parcour.

Ein großartiges Finale mit ausgezeichneten Leistungen 
erwartete uns. Nachdem die beiden französischen Final-
Mannschaften einem Start nach 15.00 Uhr ausdrücklich 
zugestimmt hatten, konnte der Sieger sportlich ermittelt 
werden und dieses Berlin Match-Race wurde erfolgreich 
auf dem Wannsee beendet. 

 
Dann - um 14.10 Uhr begann sich plötzlich die Was-
seroberfläche um die Dampfer-Anlegestelle Wannsee zu 
kräuseln, die Wellen breiteten sich aus und erreichten die 
Steganlagen des VSaW. Aufgeregter Funkverkehr. Es kam 
wirklich noch Wind???

Alle Beteiligten waren froh über dieses happy end: Die 
Segler, die Wettfahrtleitung und Schiedsrichter, die Spon-
soren, die vielen, vielen Helfer zu Wasser und zu Lande, 
die Veranstalter, die Zuschauer ...... und drückten dies auch 
bei der umgehend erfolgenden Siegerehrung aus.
					     Gesa Gruber
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BYC-Mittwochregatta 2008
Abschluss, Siegerehrung und Dank
am 6. November 2008

1. Platz: BUONA VISTA, 
Meinhard Ulber mit seinem 20er Jollenkreuzer und Crew.

3. Platz: PUMUCKEL, 
Wolfgang Gottwald mit seinem H-Boot und Crew.

PUMUCKEL erhielt auch diesmal „die Uhr“, den Preis  
für die häufigste Teilnahme (10 / 10 Wettfahrten).

2. Platz: FAY LOON, 
Heinz Koglin mit Drachen und altbewährter Crew. 
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Blumen vom Vor-
sitzenden, Oliver 
Witte  für unseren
BYC-Mi t twoch-
Regatta- „Motor“, 
Marion Schnurbus 
mit ihren Mann, 
Ralf.   

Jörn Richter hat mit seiner GRANADA den Wanderpreis 
für die beste Fahrtenyacht erhalten.

Die BYC- Mittwoch-Regatta 2008
Unsere BYC-Mittwoch-Regatta wird demnächst 30 Jah-
re alt. Einige Schiffstypen haben sich geändert, ein harter 
Kern der Teilnehmer ist jedoch der gleiche geblieben und 
unermüdlich dabei. Die wechselnden Wettfahrtleitungen 
aus den eigenen Reihen haben sich bewährt und vor allem 
das Verständnis der Regattateilnehmer erweitert, was dem 
Clubfrieden zugute kommt.

Liebevoll vielseitig, umsichtig und technisch perfekt war 
die Abschlussveranstaltung vorbereitet und erfreute alle 
Teilnehmer. Jeder, aber auch jeder, der nur irgendwie, ir-
gendwann, irgendwo dabei gewesen ist, fand sich in der 
anspruchsvollen Videoshow wieder. Die „persönlichen“ 
Foto-Becher erfreuen sich verständlicherweise großer Be-
liebtheit bei den Empfängern.

Herzlichen Dank an Marion und Ralf Schnurbus für diesen 
Abend, für ihr ansteckendes, unermüdliches Engagement 
für unsere unvergleichliche BYC-Mittwoch-Regatta.

Die von Marion Schnurbus aufgenommenen und gezeigten 
Fotos sind auf einer CD gesammelt und im BYC-Sekreta-
riat (gegen Pfand) auszuleihen. 

Fotos: 
Marion Schnurbus
Gesa Gruber
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Platz 	 Punkte 	 gewertete 	 Bootsname		  Bootsklasse		  Steuerm./Eigner
	            		 Wettfahrten

1	 7,0		  8		  Buena Vista SC		  20er Jollenkreuzer	 Meinhard Ulber
2	 20,0		  7		  Fay Loon		  Drachen			  Heinz Koglin
3	 30,0		  10		  Pumuckel		  H-Boot			   Wolfgang Gottwald
4	 35,0		  8		  Kira			   Skippi 650		  Bernard Kryszak
5	 37,0		  7		  ?			   Hunter 707		  Clemens Schroeder
6	 39,0		  9		  fly			   H-Boot			   Dieter Hahn
7	 46,0		  6		  Goa			   Int. 5m R		  Otto Metzner
8	 46,0		  7		  Luis			   H-Boot			   Andreas Kirschning
9	 49,0		  9		  Merlot			   H-Boot			   Alexander Wanach
10	 52,0		  7		  Amanda			  Nord. Folkeboot		  Norbert Weber
11	 52,0		  6		  Challenger		  Streamline		  Philipp Bruhns
12	 60,0		  6		  Tiaré			   Sprinta Sport		  Hans-Jürgen Plöhn
13	 61,5		  7		  Illusion			   Siebensegel...		  Maria Busch et al,
14	 65,0		  5		  Eos			   22er Schärenkreuzer	 M. Grothues-Spork
15	 70,0		  6		  o.N.			   Granada 31		  Jörn Richter
16	 81,0		  8		  Pasatiempo		  H-Boot			   Guido Weickgenannt
17	 89,0		  6		  Jupiter			   Nord. Folkeboot		  Rüdiger Weinholz
18	 96,0		  7		  Ronja			   Bavaria 820		  Ulrich Goerden
19	 99,5		  5		  Wolperdinger		  Dyas			   Peter Kuhlen
20	 107,0		  4		  Ciao			   H-Boot			   Joachim Schmidt
21	 128,0		  4		  Coover			   Streamline		  Sven Messow
22	 136,0		  4		  Grane			   H-Boot			   Costa Lorenz
23	 142,0		  4		  Kira			   J80			   Hatto Loidl
24	 168,0		  4		  Wild Snail		  Varianta			  Stefan Gottwald
25	 171,0		  3		  Irene			   30er Schärenkreuzer	 Eberhard Lusk
26	 179,0		  4		  Marlin			   Sunbeam 27		  M. Schulze-Kersting
27	 188,0		  4		  Gorch Fock		  Dehler 25		  Anette Warminski
28	 192,0		  3		  Defence			  Streamline		  Maik Seifert
29	 208,0		  3		  Luna			   Dyas			   Dieter Guschlbauer
30	 215,0		  3		  Innuendo		  15er Jollenkreuzer	 M.Langenberger-SKS
31	 217,0		  2		  Oceana			   X 99			   Oliver Witte
32	 219,0		  2		  Kyra			   Bénéteau 25		  Hermann Müller
33	 225,0		  2		  Cow‘s Rig		  Bull 7000		  Eberhard Schmidt
34	 225,0		  2		  Skokiaan		  Centurion		  Axel Paul
35	 237,0		  2		  Tsching			   H-Jolle (Gaffel)		  Cornelia Gerlach	
36	 243,0		  1		  Henri			   H-Boot			   Holger Kretschmer
37	 243,0		  1		  Blaue Maus		  Nord. Folkeboot 		  Paul Stübbecke
38	 243,0		  1		  Ariel			   H-Jolle			   Tim Gruber
39	 244,0		  1		  Clipper			   Drachen			  Timm Gleier
40	 250,0		  1		  ?			   GER 181		  Helen Fischer
41	 251,0		  1		  Check One		  Carrera Helmsman	 Engelbert Giesen
42	 254,0		  1		  Monbijou		  Moody 34		  Siegfried Köbisch
43	 254,0		  1		  Govinda			  Maestro 35		  Hartmut Begemann
44	 254,0		  1		  ?			   Zugvogel Kiel		  ?
45	 260,0		  1		  Snoopy			   Bianca 28		  R+M Schnurbus
46	 261,0		  1		  Rockfort			  IF-Boot	 J. 		  Semmler (AIYCB)
47	 262,0		  1		  Thomate			  Zugvogel Schwert	 Melanie Gottwald

Ergebnisliste der BYC-Mittwochregatta-Serie 2008

14 geplante Wettfahrten, von denen 4 dem Mangel an Wind zum Opfer fielen. 10 Ragatten mit Startverfahren fleet-race und 
kängeru im Wechsel. 
In die Platzierungs-Wertung gelangten die jeweils 5 besten Wettfahrten. Übernahme der Wettfahrtleitung gilt als Regattateil-
nahme plus Bonus!
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Termine der BYC- Mittwoch-Regatta 2009

... April 18.00: Vorbesprechung BYC-Mittwoch-Regatta 

6. Mai 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (1) fleet-race-start
13. Mai: 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (2) känguru-start
20. Mai: 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (3) fleet-race
27. Mai: 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (4) känguru
3. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (5) fleet-race
10. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (6) känguru
17. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (7) fleet-race
24. Juni 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (8) känguru
1. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (9) fleet -race
8. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (10) känguru
15. Juli 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (11)  fleet-race

Ferien-Pause
2. Sept. 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (12) känguru
9. Sept. 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (13) fleet-race
16. Sept. 18.00: BYC-Mi-Reg. (14) letzte R. känguru

... Sept. „Herbstpäckchen“ für alle BYC-Mitglieder

... Siegerehrung Abschluss BYC-Mittwoch-Regatta 2009

Für die BYC-Mittwochregatta 2009
 (14 Termine)

werden noch Teams gesucht, die 
die Wettfahrtleitung übernehmen.

Keiner braucht Sorge zu haben unvorberei-
tet eine solche Aufgabe zu übernehmen.

Bei einer Vorbesprechung erfährt der noch 
nicht Informierte alles erforderliche.
Er hat erfahrenen Helfer zur Seite.

Die großartig organisierte 
Mittwoch-Regatta-Tasche „weiß alles“!

Wettfahrtleitung übernehmen gilt 
wie Regattateilnahme plus Bonus.

Tragen Sie sich in die Liste ein,
Sie finden sie am Mittwoch - Board.
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Die Preise der Fahrten-Abteilung 
Wanderpreise

Der Berliner Yacht-Club fördert das unter sportlichen und 
nautischen Gesichtspunkten vorbildliche Fahrtensegeln 
mit der Verleihung von Wanderpreisen im Rahmen eines 
Fahrtenwettbewerbs.

Die Reisen werden nach zurückgelegten (durchschnitt-
lichen) Distanzen (pro Fahrtag), nach Seemannschaft, 
Navigation, Schiffsführung, sportlicher Leistung und dem 
Gesamteindruck, der sich aus dem Verhältnis von Boots-
größe, Crew und Fahrgebiet ergibt, bewertet.

Die zum Fahrtenwettbewerb eingereichten Reiseberichte 
sowie diverse Abbildungen werden jährlich in einer zu-
sammenfassenden Dokumentation allen interessierten 
Mitgliedern zur Verfügung gestellt.

Die Vorstellung der Fahrten, ihre Würdigung und die 
Übergabe der Wanderpreise erfolgt anlässlich „Seglers 
Labskaus“ im November des betreffenden Jahres. Beim 
Captain’s Dinner im folgenden Februar werden die Aus-
gezeichneten der Fahrtenabteilung gemeinsam mit denen 
der Regatta-Abteilung vorgestellt. Der Preisträger darf 
den Preis nur kurz mit nach Hause nehmen, anschließend 
besteht Residenz- und Ausstellungspflicht im Berliner 
Yacht-Club.

Anlässlich des „Labskaus-Dinners“ am 22. November 
2008 wurden die BYC-Fahrtenpreise an die Preisträger 
des BYC-Fahrtenwettbewerbs 2008 vergeben. Die lang-
jährige Liste der Preisträger ist eindrucksvoll.

Historischer Segler 
Modell, gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde.

1970	 Dr. Hans Wendelstadt: Hundested	
1971	 Dr. Arthur Boness: Göta Kanal
1972	 Georg Leisegang: La Coruna
1974	 Klaus von Paczkowski: Utklippan
1975	 Dieter Zimmermann: Smögen
1976	 Dr. Hans Wendelstadt: Mandal
1977	 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1978	 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Südengland
1979	 Bernhard Busch: Egersund
1980	 Joachim Deichsel: Norwegen
1981	 Dr. Arthur Boness: Boulogne sur Mer
1982	 Werner Wilke: Arendal
1983	 Wolfgang Gottwald: Mandal
1984	 Günter Hoepfner: Christiansand
1985	 Thomas Irmer: Bornholm
1986 	 Dr. Hans Wendelstadt: Sognefjord
1987	 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1988	 Rainer Lorenz: Mandal
1989	 Dr. Hans Wendelstadt: Alesund
1992	 Rainer Lorenz: Stockholm
1996	 Rainer Lorenz: Uusi Kaupunki
1997	 Heinz Niggemeyer: Ostschweden, Gotland
1998	 Martin Cyran: Oresund
1999	 Renate Pfeiffer-Nieguth: Stockholmer Schären
2000	 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Stockholmer Schären
2001 	 Dr. Manfred Haller: von Grenze zu Grenze
2002	 Günter Hoepfner: Helsinki
2003	 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker: Danzig
2004	 Prof. Dr. Hartmut Brandt, Traute Brandt:
2005	 Peter Steinberg, Herta Steinberg
2006	 Renate Pfeiffer- Nieguth, ...... Istambul
2007 	 Thomas Kleisch, Sabine May
2008 	 Renate und Uwe Pfeiffer-Nieguth

Fotos: BYC-Archiv, Edgar und Gesa Gruber
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Ruderrad 
künstlerisches Modell, gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde.

1970	 Dr. Arthur Boness: Hundested
1971	 Dieter Abel: Hundested
1972	 Dr. Hans Wendelstadt: Rund Skagen
1973	 Günther Slawski: Sandhamm
1974	 Dr. Hans Wendelstadt: Skagen
1975	 Axel Sorokin: Rund Sardinien
1976	 Günther Slawski: Nordsee
1977	 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Marstrand
1978	 Wolfgang Gottwald: Strömstadt
1979	 Franz Ott: Kemi
1980	 Günther Slawski: Rund Öland
1982	 Manfred Ebert: Göteborg
1983	 Rainer Lorenz: Fiskebeck
1984	 Dr. Hans Wendelstadt: Hankö
1985	 Peter Steinberg: Hardangerfjord
1986 	 Dr. Horst Teichmann: Göta-Kanal
1987	 Rainer Lorenz: Yxlan
1988	 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1989	 Rainer Lorenz: Göta-Kanal
1990 	 Rainer Lorenz: Seeland - Bornholm
1991	 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1992 	 Reinhard Braun: Göteborg
1994	 Heinz Niggemeyer: Stavern
1995	 Rainer Lorenz: Helsinki
1996 	 Peter Steinberg: Bergen
1997	 Rainer Lorenz: Schweden, Aaland, Finnland
1998	 Teddy Pfeiffer-Nieguth: Göta – Kanal
1999	 Hartmut Begemann: Rund Seeland
2000	 Heinz Niggemeyer: Kristiansand
2001	 Renate Pfeiffer-Nieguth: Rund Gotland
2002	 Heinz Niggemeyer: Helsinki 
2003	 Dr. Martin Cyran, Beate Cyran
2004	 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2005	 Rainer Lorenz, Monika Lorenz
2006	 Peter und Herta Steinberg
2007	 Heinz Niggemeyer, Petra Löccker
2008	 Thomas Kleisch, Sabine May

Siegfried Dehne Preis 
Halbmodell der Segelyacht JERSHÖFT, gestiftet 2002
Vergabe an einen Skipper, der seit 1970 rege an den Yacht-
treffen des BYC teilnahm und im aktuellen Jahr mit einer 
anerkennenswerten Seereise am Fahrtenwettbewerb teil-
nimmt.

2003 	 Dr. Hans Wendelstadt
2004	 Dr. Arthur Boness, Irene Boness
2005	 Gudrun Junge, Berthold Katins
2006	 Prof. Dr. Hartmut Brandt
2007	 Hartmut Begemann
2008	 Detlef Dietrich und Frau Jutta
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Sextant 
Original (Messing), gestiftet 1999 von Herbert Flügge
Vergabe für eine zeitlich unbegrenzte Seereise, die in See-
gebiete führt, welche überwiegend westlich der Linie Kap 
Lindesnes – Norderney oder östlich der Linie Stockholm 
– Halbinsel Hela gelegen sind und über eine Distanz von 
etwa 1800 Seemeilen gehen, wobei rund ein Viertel der 
gesegelten Meilen in Törns von mindestens 80 bis 120 
Seemeilen (Etmale) gesegelt sein sollen.

1999	 Peter Steinberg:Norwegen und Shetlands
2000	 nicht vergeben
2001	 Michael Sigi: Kanarische Inseln
	 Peter Steinberg: Faröer
2002	 Michael Sigi: von den Kanarischen Inseln an 
	 der französische Mittelmeerküste, über Flüsse 	
	 und Kanäle nach Berlin
2003	 Peter Steinberg: von Kiel über Norwegen Shet-	
	 lands, Fair Isle, Orkneys bis nach 	 Kenlochber	
	 vie/Nordwestschottland und zurück
2004	 Timm Perner: einhand,von Berlin nach Haparan	
	 da und zurück,  2267 Seemeilen in 69 Tagen
2005	 nicht vergeben
2006	 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2007	 Peter und Herta Steinberg
2008	 nicht vergeben

Knotentafel 
Bronzegravur auf Holz, gestiftet 1989
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eins Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend im Küs-
tenbereich durchgeführt wurde.

1989	 Horst Geith: Dänische Südsee
1992	 Rolf Schlegel: Rügen, Usedom
1995	 Martin Cyran: Dänische Südsee
1996	 Dr. Gerhard Wörner: Yachttreffen Stralsund
1997	 Detlef Dittrich: Boddengewässer
1999	 Dr. Manfred Haller: Neustadt – Greifswald
2000	 Thilo Pribnow: Boddengewässer Ost
2001	 Dr. Wolf-Stefan Richter: Rügen-Bodden
2002	 Hansgeorg Zoske: Bodden / Ost, Rund Rügen
2004	 Hansgeorg Zoske
2005	 Dr. Hans Wendelstadt, Dieter Plagens
2006	 nicht vergeben
2007	 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2008	 Prof. Dr. Hartmut und Traute Brandt
	 Sie erhielten einen Trostpreis, da die Knotentafel 
offensichtlich auch auf Weltreise gegangen ist.

Inzwischen hat sich die Knotentafel wieder angefunden!
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BYC-Fotowettbewerb 2008

Der von der Fahrtenabteilung ausgelobte und organisierte 
Fotowettbewerb animierte einige Mitglieder und sie reich-
ten Segelfotos ein. Auf unserer BYC-Homepage wurden 
sie präsentiert und auf Stellwänden in der Veranda konn-
ten sie alle gerahmt bewundert und ausgewählt werden. 

Preisträger sollte der Fotograf werden, dessen Foto die 
meisten Mitglieder-Stimmen auf sich vereinigte. Aus ei-
ner Vorauswahl von drei Favoriten wurde anlässlich des 
Labkaus-Dinners der Sieger ermittelt.

Gewinner des BYC-Fotowettbewerbs 2008 ist Hartmut 
Begemann, der 2. Preis ging an Rüdiger Weinholz.

1. Preis - Hartmut Begemann

2. Preis - Rüdiger Weinholz

3. Preis - Gesa Gruber
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Seglers Labskaus
d a a s  traditionelle Dinner der BYC-Fahrtenabteilung am 
22. November 2008 in wunderhüsch geschmücktem Rah-
men mit anspruchsvollem und reichhaltigem Programm.
Abgesehen von der Seemannskost wurden den Anwesen-
den als Überraschung eine Ton/Videoschau präsentiert, im 
Fotowettbewerb durch Abstimmung über die Vorauswahl 
die Sieger ermittelt, überdies wurden  die 17 eingereichten 
Fahrtenberichte mit Fotos kurz aber pointiert vorgestellt 
sowie den diesjährigen Preisträgern die BYC-Fahrten-
Wanderpreise überreicht. Technisches Equipement kam 
raffiniert in Einsatz. Der Abend verging wie im Flug. Dan-
ke an die zahlreichen Organisatoren!

Eine ganz besondere Delikatesse für Augen und Ohren:  
Hobbyfotograf, Marko König zeigte uns faszinierende 
Aufnahmen von Lebewesen, die uns im, am und unter 
Wasser umgeben, das Ganze gekonnt musikalisch unter-
legt - stundenlang hätte man es weiter genießen mögen!

Fotos: Edgar und Gesa Gruber
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Dann nahm Rolf die Sache in die Hand.
BYC-Mittwoch-Päckchen am 20. September 2008

Plötzlich ging die Parole um „Päckchen fällt aus, weil....“ 
„Kommt gar nicht in Frage“ sagte Rolf Schlegel, verfasste 
eine Einladung an alle und hängte sie aus. Er überredete 
Willi Bröll, die NANE mit einem kleinen Imbiss für alle 
Teilnehmer am Samstagnachmittag um 16.00 Uhr zwi-
schen Pfaueninsel und Kälberwerder als Keimzelle für das 
BYC-Päckchen zu postieren.

Viele Mittwochsegler segelten an diesem Wochenende 
Regatta, so dass Dickschiffe mit Gästen an Bord beim ge-
meinsamen Segeln mit anschließendem Päckchen-Liegen
(alternativ bei ungünstiger Witterung „Trocknen auf der 
Veranda“) dominierten. Bei zartem Wind segelten sie eine 
große Runde, ehe sie sich um die NANE gruppierten, um-
kreist von MEIN KAHN mit Fotografen. Warmer Zwie-
belkuchen und heißer Glühwein für alle.

Rolf Schlegel hatte sich eine 
Überraschung ausgedacht. 
Prämiert werden sollte un-
ter den Anwesenden derje-
nige Skipper, dessen Schiff 
auf seiner Seereise 2008 am 
weitesten vom BYC entfernt 
war. Per Umfrage ermittelte 
er Thea und Joachim Deich-
sel mit ihrer TABANO als 
die Prämierungswürdigen 
und überreichte eine Urkunde 
samt „Prost“.
Es war ein wunderschöner 
Segelnachmittag.

Gesa Gruber 		     Fotos: Edgar u. Gesa Gruber
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BYC-Absegeln 2008
am 18. Oktober

Ein Jubiläums-Absegeln - es beendete die 50. Segelsai-
son des BYC auf unserem heutigen Gelände am Wannsee, 
auf dem der Berliner Yacht-Club durch Fusion mit dem 
Segler-Verein Wannsee 1959 wieder eine Heimat gefun-
den hatte. Mitglieder, die dieses Ereignis seinerzeit miter-
lebten, waren auch jetzt dabei, als zum 50. Male der BYC-
Stander an dieser Stelle eingeholt wurde.

Es gab in diesem Segeljahr für den 141 jährigen BYC eine 
Reihe weiterer „runder“ Daten, von denen einige hier kurz 
erwähnt werden sollen. 
	
	 Seit 140 Jahren Ausrichter von Regatten: 
1868 veranstaltete der junge Berliner Yacht-Club (damals 
Berliner Segler-Club) die allererste Regatta im südöstli-
chen Segelrevier Berlins. 2008 war der BYC abgesehen 
von den „üblichen Regatten“ für die Ausrichtung der Welt-
meisterschaft der 14er in Warnemünde / Seerevier und der 
Deutschen Meisterschaft der Kielzugvögel in Berlin - auf 
Wannsee und Unterhavel verantwortlich.
	
	 Seit 70 Jahren BYC-Regatta-Frauen: 
1938 segelten die ersten weiblichen Mitglieder unter dem 
Stander des BYC. Auf heimatlichem Revier und außer-
halb vertraten sie den Club damals in Einhandbooten, in 
O-Jollen. Inzwischen hat der Berliner Yacht-Club erwie-
senermaßen sowohl im Fahrten- als auch im Regattabe-
reich eine Reihe erfolgreicher Seglerinnen. 

	 40 Jahre Optimist-Dinghis im BYC:
1968 begann mit den ersten Optimisten eine neue Ära im 
Berliner Yacht-Club. Seit rund 50 Jahren waren die jüngs-
ten Segler 14 Jahre alt. Plötzlich gehörten der Jugendab-
teilung junge Schulkinder an - einige waren erst 6 oder 7 
Jahre alt! -  und deren Eltern. Diese Jugendlichen waren 
sogar Steuerleute und Regattasegler, eine höchst gewöh-
nungsbedürftige Angelegenheit für einige eingefleischte 
Mitglieder; aber nur für einige. Anderen unterstützen und 
förderten das Jüngstensegeln vielfältig. 2008 zählte die 
BYC-Jugendabteilung insgesamt 88 Optimist-Seglerinnen 
und -Segler in den verschiedenen Leistungsstufen - von 
Anfänger bis „Fast-Profi“ sprich Optisegler mit langjäh-
riger Regatta-Erfahrung.
	
	 20. Fahrtentreffen der BYC-Seesegler: 
Die erste Veranstaltung dieser Art fand 1970 in Hundes-
ted statt und wiederholt sich in zweijährigem Rhythmus. 
In diesem Jahr fanden sich BYC-Fahrtensegler mit ihren 
Booten und „Schlachtenbummler“ in Stralsund zu einem 
reichhaltig gestalteten „event“ ein.
	
	 5 Jahre „Hausherr“ am Wannseebadweg 55, 
dem Gelände, das im Laufe der Zeit verschiedene Adres-
sen hatte - Am Schwanenwerder (ohne Hausnummer), 
später Strandbadweg 1 - bis uns eines Tages die Berliner 
Feuerwehr darauf hinwies, dass sie uns im Ernstfall nur 
unter obiger, unserer jetzigen Anschrift finden könnte.
					     Gesa Gruber
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BYC-Absegeln 2008 am 18. Oktober
Treffen am Flaggenmast   		   Fotos: E., G. Gruber

Die von unserem Ökonom, Herrn Biskup gestifteten Fin-
gerfoods erfreuen sich großer Beliebtheit und Nachfrage.
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Dem Flaggschiff nach - entweder unter Segeln oder un-
ter Motor, wenn der Mast schon gelegt ist. Geschwader-
fahrt einmal um die Pfaueninsel. Das „Päckchen“ findet 
der Witterung entsprechend auf allgemeinen Wunsch im 
Clubhaus statt.

Wir sind nicht alleine im Revier unterwegs. Sogar die 
ROYAL LOUISE begegnet uns (auch unter Motor).

Ein kurzer Besuch bei unserem Startschiff NANE und der 
Wettfahrtleitung der vom BYC zeitgleich ausgerichteten 
Berliner Meisterschaften Match-Race der H-Boot-Klasse.
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Aufslippen 2008  am 23., 24. und 25. Oktober

Eigentlich war ein ideales Segelwetter 
- Wind und Sonne. Die herbstliche Fär-
bung der Bäume erinnerte allerdings an 
das Ende der Segelsaison; außerdem 
waren die Masten gelegt, der Landlie-
geplan gezeichnet, die Böcke gestellt, 
der Kran auf dem Gelände und die ein-
gespielte Slip-Mannschaft stand bereit. 
83 Boote wurden an den drei Tagen aus 
dem Wasser geholt und sicher an ihren 
Landliegeplatz verbracht. Eines nach 
dem anderen, zügig jedoch ohne Hek-
tik oder Zwischenfall. Alles hat groß-
artig „geklappt“.

Fotos: E. und G. Gruber
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Besuch der Gemäldegalerie 
am Donnerstag, dem 13. November 2008

Dank ihrer Vermittlung trafen sich BYCer abends in der Gemäldegalerie zur 
gemeinsamen, geführten Betrachtung ausgewählter Bilder der dort ausge-
stellten Kunstwerke alter Meister mit anschließendem Beisammensein im 
hauseigenen Cafe. Karola Wedel hatte uns mit ihrer Dokumentation über 
die seit Kriegsende verschwundenen 434 Gemälde und die Umstände, unter 
denen die unwiederbringlichen Kostbarkeiten abhanden kamen“, neugierig 
gemacht. In Kenntnis dieser Vorgeschichte erscheinen die wiedergekehrten 
großartigen Schätze der Gemäldegalerie in einem ganz neuen Licht. Danke!
Fotos: Edgar Gruber 
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Wo liegt die Liste? 
Wann werden die Essensbons verteilt?	

Clubdienst am 26. Oktober 2008

Unendlich viele Kleinigkeiten sind neben immer wieder kehrenden 
Arbeiten im Clubhaus und auf dem Gelände zu erledigen. Man-
che Mitglieder übernehmen in jedem Clubdienst seit Jahren eine 
bestimmte, spezielle Aufgabe und rüsten sich entsprechend aus. 
Andere haben sich im Vorfeld die Erledigung einer Arbeit „ausge-
guckt“ und Helfer gesucht und gefunden. Wieder andere lassen es 
auf sich zukommen - auf jeden Fall gibt es für jeden, der erscheint, 
eine Tätigkeit, die zumutbar und zu bewältigen ist. Außerdem 
macht es Spaß und man lernt sich kennen.

Fotos: Gesa Gruber
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Wo kommt bloß der ganze Dreck her?!?!? Egal, er muss 
beseitigt werden! Und so wurden Fenster, Türen, Wände, 
Stühle, Tische, Laternen geschrubbt, Pokale und Preise 
gewienert, bis sie wieder glänzten, und und ........
Laub harken, den Strand säubern, Tische und Stühle trans-
portieren, den ehemaligen Optisteg, jetzt Sonnensteg de-
montieren  und die Stegbretter sinnvoll stapeln, die Deck-
chairs in Sicherheit bringen, die Optis in der Halle stapeln 
und viele weitere Aufgaben wurden erledigt, die hier nicht 
aufgezählt sind. Viele fleißige Hände waren tätig 

Laut Liste waren an diesem Sonntagvormittag 161 Mit-
glieder im Club tätig, auch Kinder beteiligten sich. Es war 
ein reges Gewusel im Haus und auf dem Gelände und das 
Ergebnis konnte sich sehen lassen!
Und mit das allerwichtigste am Clubdienst ist das gemein-
same Mittagessen nach getaner Arbeit. Dieses Mal gab es 
Kartoffelsuppe oder Chilli con Carne zur Auswahl, beides 
fand großen Anklang. Tische und Gestühl waren schon 
winterfest eingeräumt, aber unsere Youngsters wussten 
sich selbstverständlich zu helfen. 		  Gesa Gruber
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Kultur & Kakao 2008
am 23. November 2008

Deutscher Dom - Französischer Dom - Berliner Dom - 
welcher ist denn nun eigentlich welcher, welcher steht wo 
und wie sieht er aus? Wer es bis dahin noch nicht so genau 
wußte, ist jetzt - zumindest im Hinblick auf den Berliner 
Dom schon etwas schlauer. 

In drei Gruppen wurden wir rund 70 Teilnehmer durch das 
riesige Gebäude hervorragend geführt und hörten sehr viel 
interessantes, das man eigentlich alles auch hätte nachle-
sen können, allerdings war es - derartig serviert - viel be-
quemer und ansprechender. 

Bei Kultur & Kakao 2008 servierten unsere Damen den 
traditionellen heißen Kakao („mit“ und „ohne“) im Ein-
gang zum Berliner Dom. Vielleicht ist es Ihnen genau so 
ergangen wie mir: Selbstverständlich hatte ich schon ein-
mal „hereingeguckt“, die eingehende Dom-Besichtigung 
aber aufgeschoben, um sie mit einem der nächsten unserer 
Berlin-Besucher nachzuholen; allerdings war es dazu aus 
irgendeinem Grund bis jetzt noch nicht gekommen.
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Ein Mitglied wird diesen Sonntagmittag im Berliner Dom 
bestimmt nicht so schnell vergessen. Versunken in den im-
ponierenden Anblick der Sauer-Orgel und dem Spiel des 
Organisten lauschend hatte er den Abmarsch seiner Grup-
pe verpasst und war versehentlich in der Kaiser-Empore  
eingeschlossen worden. Nun sah er sich mutterseelenallein 
mit Orgelmusik in dem großen Dom eingesperrt. Er  hat 
zwar eine kräftige Stimme - die Orgel mit ihren 7269 Pfei-
fen konnte und wollte er jedoch nicht übertönen. Und so 
dauerte es eben ein Weilchen, bis der Organist eine Pause 
machte, der BYCer sich bemerkbar machen und „befreit“ 
werden konnte. Aber wie heißt es so schön „ein gutes Foto 
ist fast alles wert ...“ und wer hat schon sonst die Chance  
den nahezu leeren Dom mit Orgelspiel zu erleben.

Höchst befriedigt trafen sich alle BYCer am Schluß wie-
der. Die einen zogen gemeinsam ins Schinkel-Palais, die 
anderen zu Kaffee und Kuchen nach Hause. Es war ein 
toller Novembersonntag - Dank an die Organisatoren, be-
sonders aber an unsere Kakao-Beauftragten.
Fotos: Grubers				    Gesa Gruber

Wir erfuhren aber auch Dinge „am Rande“. Beisielswei-
se woher der Ausdruck „halt die Klappe“ kommen soll. 
Ursprünglich war der Dom mit hölzernem Klappgestühl 
ausgestattet, dessen Sitzflächen zur Freude der Kinder mit 
lautem Knall zurückschnellten, so bald sie aufstanden. 
Daher wurden sie ermahnt s.o. Oder, dass eine Sponsorin 
nur unter der Bedingung die Kosten für die Kirchenfens-
ter übernommen haben soll, dass ihr Hund mit abgebildet 
würde - und so findet sich dieser im Arm eines Hirtenjun-
gen in dem Glasfenster von Christi Geburt.

Anzeige
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Advent im Berliner Yacht-Club am 7. 12. 2008
Ein weihnachtlich geschmücktes Clubhaus empfing die 
Mitglieder, Bachtrompeten schmetterten und der würzige 
Duft ließ einem das Wasser im Mund zusammenlaufen. 
Stolle und Punsch wurden serviert, während draußen die 
Sonne mit prächtigem Farbenspiel direkt hinter dem Schä-
ferbergturm versank. In gemütlichen Gesprächsrunden 
wurde heiteres und ernstes beredet, auch akute Clubthe-
men kamen zur Sprache. Es war ein Kommen und Gehen. 
Und als der Punsch „alle“ war, begann der Aufbruch. Dan-
ke an die organisierenden Damen! 		  Gesa Gruber
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Streiflichter aus Warnemünde

gesehen und fotografiert am 12. Juli 2008
von Rüdiger Weinholz
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Unser „Korrespondent aus der Provinz“ berichtet:

Bernsteinglück auf Hiddensee

Udo Schildt staunte nicht schlecht, als er einen mattgelben 
Stein zwischen Seetang und Muscheln aus dem Sand zog. 
Der Segler der Sportgemeinschaft „Einheit“ Brandenburg 
war im Oktober am Nordstrand der Insel Hiddensee spa-
zieren gegangen und dort auf einen stattlichen Bernstein-
brocken gestoßen, der  290 Gramm auf die Waage bringt.

Der Segler aus Brandenburg ließ das gute Stück schätzen. 
Ein Sachverständiger habe von einem außergewöhnlichen 
Fund gesprochen und diesen mit einem dreistelligen Euro 
– Betrag bewertet. Udo Schildt möchte jedoch sein Bern-
steinglück behalten.
Herzliche Grüße Manfred Schrader vom Beetzsee

Anzeige
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Was sind eigentlich Hörner und was haben sie mit unserer Segelei zu tun?

Im Großen Maritim Lexikon aus dem Heel Verlag in Königswinter des Jahres 2004, Seite 121, rechte Kolumne
steht folgendes zu lesen:

Horn, Hörn, das:
„Spitze Landzunge. Das Horn (auch die Horn) ist das Kap Hoorn, 1616 von dem Holländer Schouten nach seiner
Vaterstadt Hoorn genannt, auch Bezeichnung für die Ecke eines Segels.“

Grund für die Recherche war der Hinweis eines verdienten Clubmitgliedes, des stellvertretenden Hafenwarts
Bertold Katins, dem bei der Lektüre unserer Quartalszeitschrift BYC Aktuell, III/2004 Folgendes aufgefallen war:
„ Quappenhorn stimmt nicht, es heißt Quapphorn:“ gemeint war der Standort der Eremitage (Einsiedelei ) am
Jungfernsee in dem Artikel für „die Schmalzsegler“ des oben genannten Heftes.

„Natürlich hat er Recht, es heißt wirklich „Quapphorn, nicht Quappenhorn !“

Also nahm ich mir diverse Karten vor und ergründete die „Hörner“ der Havel im Bereich zwischen Kladow und
Lehnitzsee. Wir segeln im Geiste entgegen dem Uhrzeigersinne und fangen bei Kladow hinter Imchen an, so
finden wir:

1. Das Quasterhorn etwa schräg übern See, gegenüber Heckeshorn
2. Das Schwemmhorn gegenüber der Erdzunge der Pfaueninsel (die wohl auch ein Horn ist)
3. Die Stupe Ecke, etwa gegeünber dem Paschenkessel der Pfaueninsel
4. Das Kleine Hämphorn, weiter südwestlich gegenüber der Pfaueninsel
5. Noch weiter südwestlich das Gr0ße Hämphorn
6. DasMeedehorn ragt als Spitze der gleichnamigen Halbinsel in Richtung Nordosten in die Havel
7. Das Riesterhorn liegt unterhalb des Schwarzen Berges in Sacrow ……………am Königswald entlang

segelnd machen wir auf dem Jungfernsee kehrt
8. Es folgt dann an der Nordwestecke des Jungfernsees das große Horn
9. Weiter südlich unser besagtes Quapphorn
10. Das Krughorn, gegenüber der Heilandskirche
11. Das Apelhorn (ich glaube es sind 2 Apelhörner) zwischen Moorlake und Nikolskoe
12. Die Erdzunge auf der Pfaueninsel (in Richting NO zeigend)
13. Am Übergang zumWannsee nebeneinander Großes und Kleines Tiefhorn

Hier eine Skizze, zur Erleichterung, wenn Sie wirklich suchen wollten (am besten mit dem Berlin Atlas der BVG)

Erstaunlich ist, daß die Bezeichnungen der diversen Hörner nur auf einem banalen Stadtatlas der BVG zu finden
waren. Auf der „Wassersportkarte, Havelgewässer Raum Potsdam, Brandenburg des Landesvermessungsamtes
Brandenburg, sowie auf den Sportschifffahrtskarten Binnen, Berlin und Märkische Gewässer waren diese
Angaben nicht zu finden. Außerdem sind Hörner anscheinend nicht immer spitz, wie im Großen Maritim
Lexikon angegeben, manchmal heißen sie auch nicht Hörner und sind trotzdem Hörner. Suchen Sie also im BVG
Atlas! Wir haben uns sehr über das Echo unseres Sportkameraden gefreut, einen Leser haben wir nun doch.

Ragde Reburg IV/08
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Was sind eigentlich Hörner und was haben sie mit unserer Segelei zu tun?

Im Großen Maritim Lexikon aus dem Heel Verlag, Königswinter 2004, S. 121, rechte Kolumne steht folgendes zu lesen:

Horn, Hörn, das: „Spitze Landzunge. Das Horn (auch die Horn) ist das Kap Hoorn, 1616 von dem Holländer Schouten nach 
seiner Vaterstadt Hoorn genannt, auch Bezeichnung für die Ecke eines Segels.“ 

Grund für die Recherche war der Hinweis eines verdienten Clubmitgliedes, des stellvertretenden Hafenwarts Bertold Katins, 
dem bei der Lektüre unserer Quartalszeitschrift BYC Aktuell,  3/04 Folgendes aufgefallen war:
„ Quappenhorn stimmt nicht, es heißt Quapphorn.“ Gemeint war der Standort der Eremitage (Einsiedelei ) am Jungfernsee in 
dem Artikel für „die Schmalzsegler“ des oben genannten Heftes. 
„Natürlich hat er Recht, es heißt wirklich „Quapphorn, nicht Quappenhorn !“

Also nahm ich mir diverse Karten vor und ergründete die „Hörner“ der Havel im Bereich zwischen Kladow und Lehnitzsee. 
Wir segeln im Geiste entgegen dem Uhrzeigersinne und fangen bei Kladow hinter Imchen an, so finden wir:
	 1. Das Quasterhorn etwa schräg übern See, gegenüber Heckeshorn,
	 2. das Schwemmhorn gegenüber der Erdzunge der Pfaueninsel (die wohl auch ein Horn ist), 
	 3. die Stupe Ecke, etwa gegenüber dem Paschenkessel der Pfaueninsel,
	 4. das Kleine Hämphorn, weiter südwestlich gegenüber der Pfaueninsel,
	 5. noch weiter südwestlich das Große Hämphorn,
	 6. das Meedehorn ragt als Spitze der gleichnamigen Halbinsel in Richtung Nordosten in die Havel,
	 7. das Riesterhorn liegt unterhalb des Schwarzen Berges in Sacrow ……………am Königswald entlang segelnd 	
	     machen wir auf dem Jungfernsee kehrt, 
	 8. es folgt dann an der Nordwestecke des Jungfernsees das große Horn,
	 9. weiter südlich unser besagtes Quapphorn,
	 10. das Krughorn, gegenüber der Heilandskirche,
	 11. das Apelhorn (ich glaube es sind 2 Apelhörner) zwischen Moorlake und Nikolskoe,
	 12. die Erdzunge auf der Pfaueninsel (in Richting NO zeigend),
	 13. am Übergang zum Wannsee nebeneinander Großes und Kleines Tiefhorn.

Hier eine Skizze, zur Erleichterung, wenn Sie wirklich suchen wollten (am besten mit dem Berlin Atlas der BVG)

Erstaunlich ist, daß die Bezeichnungen der diversen Hörner nur auf einem banalen Stadtatlas der BVG zu finden waren. Auf 
der „Wassersportkarte, Havelgewässer Raum Potsdam, Brandenburg des Landesvermessungsamtes Brandenburg, sowie auf 
den Sportschifffahrtskarten Binnen, Berlin und Märkische Gewässer waren diese Angaben nicht zu finden. Außerdem sind 
Hörner anscheinend nicht immer spitz, wie im Großen Maritim Lexikon angegeben, manchmal heißen sie auch nicht Hörner 
und sind trotzdem Hörner. Suchen Sie also im BVG Atlas!  Wir haben uns sehr über das Echo unseres Sportkameraden ge-
freut, einen Leser haben wir nun doch.							            Ragde Reburg  IV/08
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 Achtung Schmalzsegler: es gibt wieder etwas zu sehen am Jungfernsee: die Muschelgrotte

Eigene Aufnahme der Grotte (Ostseite), Okt 2008.

 
Im Neuen Garten spielte bei allen kleineren Gartengebäu-
den die Überraschung eine große Rolle. Das trifft auch für 
die Muschelgrotte zu, die in den Jahren 1791/92 und 1794 
auf königlichen Befehl Friedrich Wilhelms II. nach Plänen 
des Oberhofbaurats Krüger am Uferstreifen zum Jungfern-
see in der Nähe des Schlosses Cecilienhof entstand.

Entsprechend den zeitgenössischen Vorstellungen, wo-
nach künstliche Grotten „ ... in Ihrer ganzen äußerlichen 
Anordnung nicht die mindeste Kunst verrathen, sondern 
ein rohes Werk der Natur zu seyn scheinen ...,“ (Krünitz, 
Oekonomisch - technologische Encyklopädie, 20. Teil, 2. 
Auflage 1789, S. 147), ist das Äußere der Muschelgrotte 
unauffällig. Mauern aus Tuff- und Raseneisenstein lehnen 
sich an einen künstlichen Hügel, überschattet von Bäumen 
und Sträuchern.

Demgegenüber eröffnete sich dem Besucher, der zunächst 
durch einen sich perspektivisch verengenden Gang ein-
trat, unverhofft die aufwendige, farbige und detailfreudige 
Dekoration der Innenräume. Die Wände des zentralen 
Saals und der zwei ihn flankierenden Kabinette schmück-
ten große Spiegel, farbiges Glas, verschiedenartige Stei-
ne, Muscheln; die Decken zeigten Bemalungen, die Böden 
waren mit Mamor ausgelegt.

Mit Ihrer schönen Aussicht über die Havellandschaft 
diente die Muschelgrotte als kühler, versteckter Aufent-
haltsort an warmen Sommertagen.“ 

Aus: „Die Muschelgrotte im Neuen Garten Potsdam, För-
derkreis Muschelgrotte im Neuen Garten Potsdam e.V“

Blick von Süden, Eingang mit roter Hinweistafel.  Im Hin-
tergrund die 2002 renovierte  Meierei.                              

Lageplan: Grotte am Jungfernsee, ehemalige Grottenkü-
che, Meierei, Schloß  Cecilienhof.
.     

Achtung Schmalzsegler: es gibt wieder etwas zu sehen am Jungfernsee: die Muschelgrotte

Eigene Aufnahme der Grotte (Ostseite), Okt 2008.

Im Neuen Garten spielte bei allen kleineren Gartengebäuden die Überraschung eine große Rolle. Das trifft auch
für die Muschelgrotte zu, die in den Jahren 1791/92 und 1794 auf königlichen Befehl Friedrich Wilhelms II. nach
Plänen des Oberhofbaurats Krüger am Uferstreifen zum Jungfernsee in der Nähe des Schlosses Cecilienhof
entstand.
Entsprechend den zeitgenössischen Vorstellungen, wonach künstliche Grotten " ... in Ihrer ganzen äußerlichen
Anordnung nicht die mindeste Kunst verrathen, sondern ein rohes Werk der Natur zu seyn scheinen ...,"
(Krünitz, Oekonomisch technologische Encyklopädie, 20. Teil, 2. Auflage 1789, S. 147), ist das Äußere der
Muschelgrotte unauffällig. Mauern aus Tuff und Raseneisenstein lehnen sich an einen künstlichen Hügel,
überschattet von Bäumen und Sträuchern
Demgegenüber eröffnete sich dem Besucher, der zunächst durch einen sich perspektivisch verengenden Gang
eintrat, unverhofft die aufwendige, farbige und detailfreudige Dekoration der Innenräume. Die Wände des
zentralen Saals und der zwei ihn flankierenden Kabinette schmückten große Spiegel, farbiges Glas,
verschiedenartige Steine, Muscheln; die Decken zeigten Bemalungen, die Böden waren mit Mamor ausgelegt.
Mit Ihrer schönen Aussicht über die Havellandschaft diente die Muschelgrotte als kühler, versteckter
Aufenthaltsort an warmen Sommertagen
Aus: „DieMuschelgrotte im Neuen Garten Potsdam, Förderkreis Muschelgrotte im Neuen Garten Potsdam e.V“

Blick von Süden, Eingang mit roter Hinweistafel. Lageplan: Grotte am Jungfernsee, ehemalige
Im Hintergrund die 2002 renovierte Meierei Grottenküche, Meierei, Schloß Cecilienhof .
Auszug aus dem Text der Hinweistafel:
Von 1963 bis 1989 lag diese eigenwillige Gartenstaffage im Sperrgebiet der Grenzbefestigung und war
infolgedessen mangels möglicher Pflege dem endgültigen Verfall preisgegeben. Erst seit der Grenzöffnung
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Auszug aus dem Text der Hinweistafel:
„Von 1963 bis 1989 lag diese eigenwillige Gartenstaffa-
ge im Sperrgebiet der Grenzbefestigung und war infolge-
dessen mangels möglicher Pflege dem endgültigen Verfall 
preisgegeben. Erst seit der Grenzöffnung konnte durch die 
Erneuerung der Dachkonstruktion und einer Notsicherung 
von Resten der einstigen Grottierung und Ausmalung der 
unausweichliche Untergang gestoppt werden.
Nachdem im Frühjahr 2006 die Fassadensanierung ab-
geschlossen wurde, geht es derzeit um die Rekonstrukti-
on der nicht mehr erhaltenen Fenster und Fenstertüren. 

So haben wir 1990 die Grotte (links im Bild der Eingang der Südseite) nach der Grenzöffnung von 1989 vorgefunden, sie 
war kaum mehr zu erkennen. Im Hintergrund die Ruine der Meierei, auch sie lag auch im Grenzgebiet, war ausgebrannt und 
schwer beschädigt. Gut zu erkennen ist der Kolonnenweg für die Grenzer der DDR, ausgestattet mit einer Beleuchtungskette, 
sowie die Reste der ehemaligen Grenzmauer.

Die Grenzmauer der DDR vor Schloß Cecilienhof zum 
Jungfernsee hin. 

Vom Schloß aus konnte man sie sehen.

Gleichzeitig werden die Dachkonstruktionen im Mittelsaal 
wieder hergestellt und mittels Werkproben praxistaug-
liche Möglichkeiten für die umfangreiche Restaurierung 
und Rekonstruktion der Grottierungen erarbeitet. In ihren 
Bemühungen, eine der letzten existierenden Grottenarchi-
tekturen des ausgehenden 18. Jahrhunderts zu retten und 
für die Parkbesucher wieder erlebbar zu machen, wird die 
SPSG  vom „Förderkreis Muschelgrotte im Neuen Garten 
Potsdam e.V.“ unterstützt.“

So weit der Text der Informationstafel.
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Hier ein paar Bilder von der alten Schönheit:

Das Borkenhäuschen  
und die äußerlich un-
scheinbare Grotte.          
aus: 
Potsdam  um  1900.

Das Borkenhäus-
chen wurde auch 
Kücheneremitage 
genannt, nicht zu 
verwechseln mit der 
Einsiedelei (auch 
Eremitage genannt) 
am Quapphorn. 

Die Nutzung der Grotte mit der schönen Aussicht über die 
Havellandschaft als stiller und versteckter Aufenthaltsort 
an warmen Sommertagen machte schon bald eine kleine 
Küche erforderlich. 

So prächtig war die Grotte und als Mülldeponie mußten wir sie wieder finden.
											             Edgar Gruber 10 / 2008 

Sie wurde südwestlich vom Grottenbau im Park als rohr-
gedeckte, mit Eichenrinde verkleidete Ermitage errich-
tet. Auf dem Dach diente ein aus Eisenblech getriebener 
Baumstamm mit einer Eule als Esse. Nach 1900 abgeris-
sen, erinnert heute nur noch ein Mauerring an den alten 
Grundriss.
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Segeln auf Wannsee und Havel
und was einem dabei so alles in die Quere kommen kann,
2008 beobachtet und fotografiert von Edgar Gruber.
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Weihnachtsfeier der BYC-Damen
Am Samstag, dem 13. Dezember um 16.00 Uhr (dem 
Samstag vor dem 3. Advent) treffen sich seit über 35 Jah-
ren BYC-Damen zu einem gemütlichen Beisammensein 
in vorweihnachtlicher Stimmung. Alle BYC-Damen sind 
herzlich eingeladen.

Silvester - wie immer am 31. Dezember
Es hängt von Ihnen ab, ob im Club „was los ist“. 

Die nächsten Veranstaltungen im BYC

Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstal-
tungen im Berliner Yacht-Club. Nicht alle Veranstaltun-
gen finden hier Berücksichtigung. Bitte beachten Sie den 
Terminkalender und die Aushänge.

Inserenten in BYC-Aktuell  4 / 08
AWS Wärme Service
Dörschner & Müller, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Firmenich -Versicherungen.
Herpoldsheimer - Spielen und Werken 
Fa.Reichel-care Dienstleistungs-und beteiligungs GmbH 
Skipper - Wassersport GmbH 
Wassersporthütte - Wannsee, Yacht- und Bootszubehör 
Witte - Immobilien
Wollmann & Partner, Rechtsanwälte und Notare

BYC-Winterwanderung
Am Sonntag, dem 8. Februar 2009,
Treffpunkt um 12.00 Uhr im Club
Eine echte Alternative zum permanenten Winterschlaf bie-
tet Ihnen Rolf Schlegel mit seiner Initiative „Winterwan-
derung im Februar 2009“ an, beachten Sie bitte Einladung 
(s. o.) und den Aushang! Machen Sie mit!
Anmeldung im BYC-Sekretariat.

Sollten Sie nach der Wanderung noch aufnahmefähig sein, 
bietet unser Clubmitglied Edgar Gruber, auf Wunsch, ein 
paar Hinweise auf unsere Nachbarinsel Schwanenwerder 
und Vorschläge für weitere Spaziergänge an den Ufern 
unseres Segelreviers an. Ein wenig Geschichte soll dabei 
auch zur Sprache kommen, damit Sie gerüstet sind, falls 
Ihre Kinder oder Enkel nachfragen sollten: „Papa, Mama, 
was ist denn das?“

Regattatermine Berlin 2009
Die Termine der BYC-Mittwoch-Regatta sind schon be-
kannt, auch der Berliner Regattakalender „steht“ - Sie 
können also planen!

Fahrtensegeln in südlichen Gefilden
Am Freitag, dem 23. Januar - bitte Uhrzeit erfragen - be-
richten die Clubkameraden Renate und Uwe Pfeiffer-Nie-
guth mit Bildern von ihren Erlebnissen mit PURE FUN.
Einen weiteren Bilder-Bericht-Abend (Termin?) werden 
die ANDIAMO-Mannschaft, Monika und Rainer Lorenz 
gestalten. Beachten Sie bitte die Aushänge!

Signalmittelunterweisung
An zwei Dienstagen, am 3. und am 10. Februar, jeweils 
18.00 Uhr können sich interessierte Mitglieder informie-
ren und auf den amtlichen  „Knallschein“ vorbereiten.
Anmeldung im BYC- Sekretariat.

Spleißen und Tauwerk
An zwei Donnerstagen, am 5. und am 12. Februar, jeweils 
19.30 Uhr haben Mitglieder die Gelegenheit unter sach-
kundiger Anleitung so lange zu üben, bis sie mit dem Tau-
werk umgehen können.
Anmeldung im BYC-Sekretariat.

Captain‘s Dinner
Am Samstag, dem 14. Februar werden anläßlich eines Es-
sens die erfolgreichen Regattasegler des Berliner Yacht-
Clubs vorgestellt und gewürdigt.
Anmeldung im BYC-Sekretariat.

Informationsabend über Kartenplotter
Am Donnerstag, dem 19. Februar um 19.30 Uhr erfahren 
interessierte Mitglieder aus berufenem Munde alles rund 
um das Thema Kartenplotter.

ISAF Sicherheitstraining für Segler im BYC 
In je einem Wochenende, 21./22. Februar  oder 21./22. 
März erfolgt durch Spezialisten eine umfangreiche theore-
tische und praktische Ausbildung - beispielsweise der Um-
gang mit Seenotmitteln, Rauch, Raketen, Feuerlöschern. 
Beachten Sie bitte die Ankündigung bzw. informieren Sie 
sich im BYC-Sekretariat - Anmeldung erforderlich. 

Bitte schon vormerken:
Jahreshauptversammlung
am  Freitag, dem 27. März 2009
Abslippen der Boote
Do./Fr./Sa., 2., 3. und 4. April erfolgt  das Abslippen nach 
Plan. Achtung: Keine Parkmöglichkeit für Fahrzeuge auf 
dem Clubgelände. 
Clubdienst - gemeinsames Aufräumen
am folgenden Sonntag, dem 5. April 10.00 Uhr.
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Michael Bschorr
Schatzmeister

Florian Jacob
Regattawart

Birgit Böhm
stellv. Regattawartin

Dr. Gesa Gruber
stellv. Vorsitzende

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Heinz Koglin
Bauobmann

Dirk Nickel
stellv.Schatzmeister

Jürgen Kahl
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

Dr. Wolf S. Richter
Fahrtenwart

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Schriftführer

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
stellv. Jugendleiterin

Heinz Niggemeyer
stellv. Fahrtenwart

Der Vorstand des 

Berliner Yacht-Clubs

mit Stellvertretern 
(Stand März 2008)

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Clubs,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 04 / 08 Dezember 2008, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs verant-
wortlich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen je-
doch nicht immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: GesaGruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß 1/09 (erscheint im März) 10. Febr. 2009.

Kommodore des Berliner Yacht-Clubs: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Clubs:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Gesa Gruber, Jürgen Kahl
Schatzmeister: Michael Bschorr, Stellvertreter: Dirk Nickel
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Rüdiger Weinholz
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawart: Florian Jacob, Stellvertreterin: Birgit Böhm
Fahrtenwart: PD Dr. Wolf S. Richter, Stellv.: Heinz Niggemeyer
Bauobmann: Heinz Koglin
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Führerscheinobmann: PD Dr. Wolf-Stefan Richter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet: 	 http://www.berlineryacht-club.de
              	 http://www.byc-berlin.de

e-mail: 	 Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung 	 Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Oekonomie: Herr Biskup, Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort: Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
	 Großer Wannsee

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Rosita   B a r t e l s :
Montag:		  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr
Dienstag:		 7.30 - 12.00, 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch: 	 8.00 - 12.00, 12.30 - 18.00  Uhr
Donnerstag:	 8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr                      
Freitag:		  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.30 Uhr

Bankverbindung des Berliner Yacht-Clubs:
	 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 




